
Grüezi!

Der letzte Bote hatte ja diversen
Meinungen zu folge, einen etwas
�brisanten� Inhalt, insbesondere die
Darkmail Nr. 2 forderte die Leute
geradezuheraus, zumStifte zu grei-
fen. Nur zu, dann tut sich wenigs-
tens bei den grauen Zellen was,
wenn�s denn schon keine/wenige
Auswertungengibt.
Apropos Auswertungen, es gibt da
ein paar Institutionen, die nicht
ganz einfach zum Auswerten sind
und eine solche hat�s sich mit einem
Segmentshüter verscherzt, was noch
viel mehr heisses Nachdenkmaterial
hervorgebracht hat. Dazu findet
Ihr mehr auf einigen der inneren
Seiten.
MBM24 ist fertig und liegt einigen
Weltboten bei, wie auch die fünfte
Ausgabe der Spinx einigenBoten bei-
liegen dürfte (fehlt sie, so war die
Post schneller).
Für das nächsteMBM25, was ja zu
den Myratagen im September
herauskommen soll, fehlen doch noch
einige Beiträge. Mit den bisherigen
würde es knapp fünzig Seiten geben
und das ist den druckendenGnomen
aus Arnikan entschieden zu wenig.
Also nur hermit demMaterial, viel-
leicht hat ja auch die myranische
Geschwindigkeit zugeschlagen (was
s i c h g g f . a u c h a u f d e n
Erscheinungstermin auswirken
kann), herauskommen soll es aber
definitiv noch vor demWinter.

,
gnomischerDruckergehilfe

thogol
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und die Bombe sprach:

Es werde Licht!
Etwa nach diesem Motto laufen derzeit im Netz der Netze einige Köpfe

heiss, die sich da mit der neuen Spielregel wie auch der Zukunft des VFMs

undnatürlichMyrabeschäftigen.

Nicht immer todernst, jedoch meistens recht nah am Abgrund, verschärft

wird dies auch noch durch den unerwarteten Rückzug ins Privatleben eines

grösserenFinsterlings.

Einem Finsterling, mit welchen man sich besser unterhalten konnte, als mit

somanchemLichtling...
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yranische Veranstaltungen

Weltbote 5/1999 (47) 1. Oktober Auslief.: 11. Oktober

Weltbote 6/1999 (48) 1. Dezember Auslief.: 13. Dezember

Weltbote 1/2000 (49) 1. Februar Auslief.: 7. Februar

Weltbote 2/2000 (50) 1. April Auslief.: 10. April

Weltbote 3/2000 (51) 1. Juni Auslief.: 13. Juni

Weltbote 4/2000 (52) 1. August Auslief.: 12.August

MBM2/1999 25 20.August Auslief.: 11. September

MBM1/2000 26 1.Mai Auslief.: 13. Juni 2000

Donnerstag:SL-Versammlung

Freitag:Vorstandsitzung

Samstag: SehenundGesehenwerden

Sonntag:MVdesVFMe.V.

Kontakt:ChristineAuf demBerge&Cie.

Ort: Schlatterhaus,Tübingen

Donnerstag bis Sonntag: Spielen in allen

VariationenundFormen

Kontakt: FriedhelmMerzVerlag

Ort:MesseEssen /Grugahalle

Samstag/Sonntag

Kontakt:ThomasGolser

Ort:Wo�s genügendSchneeundPlatz hat.

WeitereProgrammpunktegesucht.

(419 nach Pondaron)

10. - 12. Sep. 1999 22. Tübinger Myratage

21.-24. Okt. 1999 Spiel ‘99

11./12. Dez. 1999 1. Myranisches Schlittelwochenende
derRegionalgruppeSüdwest
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Segmentsübersicht
Sommermonde 419 n.P.

Ausden folgendenSegmenten trafenneueNachrichtenein:

Corigani ThomasWillemsen Seite 4

Karcanon WolfgangWettach Seite 6

Shiaidonia BjörnSteinmeyer (Prämyra) Seite 7

Tebreh GerritWehmschulte (Fremdsegment) Seite 13

Ysatinga WernerArend Seite 15

ZumSchluss noch zu jenen, vondenenmannichtsmehrhörte unddie langsam indieVergessenheit sinken:

Erendyra MarcPhilippMessner

Karnicon Gerhard Jahnke

Kiombael MarkusHailer

Ophiswelt ChristineAuf demBerge

Shanatan TobiasHailer

Yhllgord JosefEisele, StephanGögelein

Geld her!
Auch wenn man vom Schatz-

meister nicht viel hört, entbindet

das noch lange nicht von der

Zahlungspflicht.

Spenden sowie Mitglieds-

beiträge bitte auf folgendes

Kontoüberweisen:

Konto-Nr. 338.282.706

BLZ 600.100.70

Postbank Stuttgart

DerVFMdankt.

.

.
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Überblick über das Geschehen auf Corigani
in den Monden von Rabe und Tiger des Jahres 419 n.P.

Nach den Erfolgen der vergangenen Monaten versuchte sich im Tigermond vergeblich an der

Rückeroberung der Stadt Gwyn'Atir. Die Invasionstruppen waren nicht nur zahlenmäßig unterlegen, sondern

offenbar auch weniger kampferfahren als die Verteidiger . Zudem schien hier einer der letzten

fähigen Kommandanten in Orrghunas Nachfolge die Truppen relativ gut zusammenzuhalten. Doch ein erster

Sieg in der Schlacht brachte Chaz Ashdaira wenig, denn eine dritte "Partei" tauchte auf und vereinnahmte

Gwyn'Atir für sich.

Bei Anakreon kam es zu einem Aufeinandertreffen von Schiffen aus und . Die Piraten hatten

doppelt so viele Schiffe und griffen sofort an, aber sie wurden geschlagen und restlos versenkt. Was nur hat die

Ossoren zu diesem überraschenden Angriff veranlaßt? Die Gerüchteküche brodelt, die Theorien reichen von

überneugierigenErkundungsflotten im jeweils anderemReichsgebiet bis hin zu einem neuen heiligenKrieg der

Dondra-AnhängerOssoriars gegendie ungeliebtenFeueranbeter ausActys.

Ein andereFlotte verlorendieOssorenbei Sartakis an einKonkurrenzunternehmen.

Nach Jahren der Furcht nutzt die (KAS) die schlechter

gewordene Lage der und schafft sich einen ungeliebten Außenposten des vor der

eigenenHaustür vomHals.Dasmöglicherweisemit denHoTayun verwandteVolk derHotagun, welches lange

im ehemaligen Segmentsrand zu Ysatinga lebte wurde kurzerhand der Konförderation einverleibt und mit

großzügigen Geschenken an die neue Situation gewöhnt. Eingeweihte bezweifeln jedoch, daß der Zardos sich

dies gefallen lassen wird. Das Auge des Hochlords der Finsternis wird nun nicht mehr an dem jungen Reich

vorbeichweifenkönnen.

und legten in beiderseitigen Einvernehmen ihren Streit bei. Die in Ossoriar verbliebenen

Krieger der Roten Flotte wurden entwaffnet und die Blockade Thandir'ancaers beendet.Wie lange der Frieden

diesmal anhält ist fraglich, doch Spekulationen darüber dürften nicht zu einer positiven Entwicklung beitragen

undwerdendeshalb andieser Stelle unterlassen.

Auf demAtoll des Friedens ist derBotschafter eingetroffen.DemVertreter dagegenwurde

die ganze Friedelei zu langweilig und er ließ sich kurzerhandwieder abholen.Noch immer inweiter Ferne ist der

Botschafter der , dessen Schiff mit der Austernflagge amMast kürzlich in der Äußeren Pauransee gesichtet

wurde.

Nachdem der Krieg nun wirklich vorbei zu sein scheint, kann sich wieder dem Handel widmen.

Doch die Erkundung neuer Märkte ist auch nicht ungefährlich. Eine Erkundungsflotte entkam nahe nur

knapp einer Horde untoter Meereswesen, denen schon zahlreiche Schiffe und Selavanis in dieser Gegend zum

Opfer fielen.

Ein Rückschlag für den Handel sind die Pestgerüchte aus , inzwischen wurden sämtliche Häfen

auf beiden Insenl für Schiffe aus demNachbarreichgeschlossen.

Früh amMorgen entdeckte der Ausguck auf Burg Sontar, über der seit einigen Monaten die Flagge

' wehte am Horizont ein Heer näherkommen und gab sofort Alarm. Der Burgkommandant erschien

sofort und begann die Befehle zur Verteidigung zu geben, um die Rückeroberung Sontars durch zu

verhindern.Die Sartaniri errichteten ihr Lager und brachten schweresGerät in Stellung und alles sah nach einer

langwierigenBelagerungaus,was dieHoffnungderVerteidiger aufVerstärkungvonSee erhöhte.

Ashdaira

Chaz Ashdairas

Actys Ossoriar

Konföderation der aldaronischen Schutzgebiete
Dunklen Union Zardos

Encebol Ossoriar

Ashdairas Ossoriars

KAS

Sylphonien
Actys

Khal-Kottoni

Kyrango-
Kanaris

Sartakis
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Als die Schicht wechselte und ein neuer Ausguck den Hauptturm Sontars erklomm, war er doch recht

verwundert.Er hatte nochnie gehört, daß Sartakis großeLemminge als Soldaten rekrutierten, aber ihmwar klar,

daß auch die gefährlich werden konnten, wenn sie wie es gerade jetzt geschah, in großer Menge gegen Mauern

anstürmten. Noch mehr verwunderte ihn die Antwort des Offiziers auf seinen Ruf, denn die klang nach

"jgdjgilarjgilarösdjg".

Aufgeschreckt durch den Lärm erwachte der Burgkommandant und eilte nach draußen. Eine Gruppe Soldaten,

die unanständige Lieder sang war noch harmlos, aber warum kroch dort eine ganze Kompanie nackt durch den

Schlamm? Als dann noch sanfte Flötenmusik vom gegnerischem Heer herüberschallte, wußte er das was nicht

stimmteundbeschloßzubaden.

DerAngriff der Sartaniriwar kurz aberheftig undSontarwarwieder frei.

Ebenfalls wurde die Insel Rott von einem großen Aufgebot der Sartaniri befreit, die dortige Burg in einem

blutigenSturmangriff eingenommen.

In der Straße der Vulkane fiel ganz am Ende des Tigermondes Festung Larspirr in die

Hände der . Die Eroberer wurden bei ihrem Sturmangriff durch Dragolreiter aus den nahen

Vulkangebieten unterstützt und es wird auch über eine Erschütterung der Erdkraft berichtet, die mit dem

Angriff einher ging.

Unter demKommando von Fenrys al Gwynn belagert weiterhin das ehemals eigene Asalto'furt,

doch bekam die Baronin eine eher unerfreuliche Botschaft. Das mehr oder weniger verbündet schienende

, zog dagegen seine Truppen ab, um ehemals pauranisches Gebietet, welches von

erobert und vonKhal-Kottoni übernommenwurde, für Pauran zurückzuerobern. Verwirrt?Dies geht

auch vielen Beteiligten so, nicht zuletzt auch Digna Livsandar, dem Priesterkönig , der

verzweifelt bemüht scheint, einwenigOrdnung indie Situation zubringen.

verleibt sich im gefürchteten Sumpf von weiter Gebiete ein, die im Jahr der Spinne verloren

gingen.Es ist abzusehen, daß bald ganzCiakan vondenbenachbartenReichenkontrolliertwird, nur imZentrum

gibt es noch ein geheimnisvollesGebiet,wo jedemEindringlingUnheilwiderfährt.

Mit der vollzogenenKronwahl kehrte in Ruhe ein. Tyama Leah wurde wegen versuchtenMordes an ihren

Cousin und Adoptivbruder Rhyr yar Del aus dem Land verbannt. Sie bestieg zu Beginn des Rabenmondes ein

Schiff,welches inRichtungKarcanondavon segelte,wo inUrbsNavis noch immer ihrGatteHearyLeah regiert.

In strebt man weiterhin segmentsweiten Frieden und Wegelagerei an. An einigen Schiffen aus

wurde eine neueWaffe getestet, daman sich dortweiterhinweigerte denMaut zu zahlen und auf den

Verlust einigerSchiffe bisher eher belustigt reagierte.

gesehenundberichtet von

ThanA'Gwui,HoherpriesterArtansundZweidrittelhütervonCorigani

Aron lon Dorinams
ANTI

Khal-Kottoni
Aron

lon Dorinam Kyrango-
Kanaris

Wu-Ya-Shans

Pauran Ciakan

Elay

Selavan
Wergolost
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s war eine dunkle und stürmischeNacht, die letzte Nacht im Jahre 418 nach Pondaron, das dieWeisen an

derManablanda-Magierschule zurecht das "Jahr derKrone" getauft hatten.Die Lichtmondinwar nicht zu

sehen - vielleicht nur für diese Nacht, vielleicht für immer untergegangen. Nur der Dunkelmond, die

vorgelagerte Festung des großen oSeth, warf seinen düsterroten Schimmer auf die Szene. In den Kerten an der

Smaragdküste hatten sich für diese Nacht, wie für jede letzte Nacht eines Jahres, die Gläubigen versammelt,

heimlich und ohne Fackeln, um weder den Zorn der Alten Götter noch die Aufmerksamkeit der Lebenden auf

sich zu ziehen. Delmut as Velkhe atmete tief ein. Der Sturmwar kein frischerWind, der über dieWasser strich,

sondern brachte aus der aufgewühlten Tiefsee im Machairas den Geruch von Fäule und Algen mit sich, mehr

noch aber, ja, das war es, den Geruch von Tod und Verderben. "Horcans Nacht", nannten manche die letzte

Nacht eines Jahres, dieNacht,wodie SeelenderTotengeholtwerden. Sie aberwolltennichtHorcans gedenken,

undnicht derToten, sondern eineReligionpflegen, die nurUnwissende für tot hielten.Das Jahr derKronehatte

ihre Hoffnung nicht erfüllt, und nicht die ersehnte Befreiung gebracht. Welches Jahr würde es sein, das

verheissene"Jahr derHoffnung", vondemdieProphezeihungenvonSandramul sprachen?

Das kommende vielleicht? Delmut strich seine schwarzviolette Robe glatt und bereitete sich darauf vor, das

Orakel zu werfen. Er beugte sich zur dunklen Wasseroberfläche und griff hindurch zwischen Algen und

Tentakeln, um eine Handvoll Knochen herauszuholen, die dem Ritus entsprechend 12 Tage eingelegt gewesen

waren, um am dreizehnten Tage geworfen zu werden. Er betastete die Knochen nachdenklich - an manche der

Opfer konnte er sich noch erinnern, etwa diese Wanderin auf der Suche nach Befreiung, nicht für ihren Gott,

sondern für einen einfachen Piraten... Es waren Schulterknochen, denn auf Seinen Schultern würde die Welt

einmal ruhen, wenn die Alten Götter abgelöst waren. Er warf die Knochen, die er aus demWasser geholt hatte,

auf den Boden, so wie SeineHerrschaft sich vomMeer auch auf das Land erstreckenwürde.Und er versuchte, in

der Dunkelheit die Zeichen zu lesen. Und er sah: Das Jahr der Toten. Angst ergriff ihn, ja selbst ihn, als er einen

Moment lang im Schein des Dunkelmondes durch sein eigenes blasses Fleisch hindurch auf seine eigenen

Knochen sah. Das kommende Jahr würde wohl noch nicht das Jahr der Hoffnung sein. Und er sah: Das Jahr der

Götter. Auf den Knochen am Boden erschien derWiderschein der Sterne amHimmel.War dies das selbe Jahr,

das folgen würde? Oder war doch dies das erwartete Zeichen der Hoffnung? Delmut as Velkhe wurde unruhig,

merkte selbst nicht, wie er unbewußt zum wiederholten Male seine mattschimmernde Robe glatt strich. Die

Reflektion der Sterne? Er blickte nach oben, und sein Mund blieb offen stehen. Seinem Blick folgten dieBlicke

der Gläubigen um ihn herum, die bis dahin nur ihn angesehen hatten - sowenig man im Schein von oSeths

Dunkelmond Yino eben sah - und auch sie erschauerten. Als einziges Sternbild von allen war am Himmel über

Myra nun eines zu sehen:DerDunkelkaiser.Nur as Velkhe aber, derOmbud der Kerten imweitenUmkreis der

Smaragdküste,wußte diesesZeichen zu deuten.EinHochlordderFinsternis, nein,DerHochlordderFinsternis,

hatte sich zum krönenden Abschluß des Jahrs der Krone nun die Krone der Finsternis aufs Haupt gesetzt, die

viele Jahrhunderte unberührt von lebenderHand in denVelator-Bergengeruht hatte.UndoSeth hatte ihn dabei

gesegnet.

ZARDOS war, für diese Zeit zumindest, der Dunkelkaiser Myras. Was immer das für das kommende Jahr der

Totenheissenmochte.

Delmut as Velkhe schüttelte sich, und damit auch seine Bedenken ab. Zeit, aus demWurf der Knochen und den

ermutigenden Nachrichten aus Kezunsea eine Prophezeihung zu machen, die Seine Gläubigen ermutigte und

ihreZahl erhaltenoder vermehrenhalf...

Statt eines aktuellen Überblicks von Karcanon:
Die aktuelle Kurzgeschichte
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Überblick über das Geschehen auf Shiaidonia in den Monden
Eule bis Dachses im Jahre 4 nach dem Tod des grossen Hüters

Überblicküber dasGeschehenauf demSegmentShiaidonia imMonat derEule im JahreVier nachdemTodedes

letztengroßenHüters

Truppenmarschieren an die Front...Dörfer, ganze Landstriche werden geplündert...Menschen sterben...Städte

brennen...die Herrscher sitzen in ihren Zelten und trinken Wein... Auszug aus den �Schilderungen von

Shiaidonia" im Jahre 4...

Nach der gewonnen Schlacht gegen den Feind erobern die nun die Landstriche vor

den Wällen der , doch statt die Offensive weiter vorwärts zu pressen, unterbreitete

diesen Monat überraschend seinem Wiedersacher ein Friedensangebot. Doch

trotz der schweren Verluste vom Vormond bleiben die Lasami hart:� Wir können und wollen ein überstarkes

Zentaurenreichnicht dulden!!"

Gerüchtenzufolge führenbeideKriegsparteiengroßeTruppenkontingenteandieFrontheran...

Die Nachbarreiche von Lasama äußern sich indes besorgt über die Lage des Reiches. Wollen sie vielleicht gar

Unterstützungschicken?Undwenn ja, fürwen??

Die haben indes andere Sorgen und ziehen weiterhin ihre Truppen an der

Grenze zu den zusammen.Währenddessen ist es um das recht ruhig geworden, was ist dort

bloß los???Rühren sichdie etwa???Oder ist es etwas anderes?

ImWesten ist der Krieg eskaliert! Eine große Einheit von griff diesenMond die

an. Diese waren jedoch vorbereitet und erwarteten den Feind am Fluß. Die Schlacht war

fürchterlich und beide Seiten verloren große Teile des Heeres, vor allem die zwangsrekrutierten Bauern der

AbtrünnigenmußteneinenhohenBlutzoll zahlen.

Als auchnochdie den in denRücken fielen, drohtendiese die Schlacht zu verlieren.Doch

ihr Anführer führte einen Gegenangriff und erschlug einen Zentaurenanführer. Dadurch geriet die Formation

durcheinanderunddieZentaurenzogen sich zurück, umsichneu zu formieren.

Auch dieGoblins wichen zunächst zurück. An anderer Stellemußten dieGoblins eineNiederlage einstecken, als

ein mittelgroßesHeer fast völlig aufgerieben wurde. Die gingen indes gegen die in die Offensive

und erobertenweiteresGebiet.Die verlegen ihreTruppen nachWest undOst, marschiert wei-

ter und der steht kurz vor der Entscheidung. hat nun endlich eine hartumkämpfte Insel

erobert, dieLage imReich scheint sichberuhigt zuhaben.

Zuletzt noch dies:DieGefahr aus derTiefsee hat sich als eine großeFlotte vonKampfschiffenherausgestellt, die

schnurstraks auf das Herrschaftsgebiet des Dämons zuhält. DiesenMond hat sie bereits die Hauptinsel erreicht.

Die vomDämonschnell zusammengezogenenTruppenverbändeerscheinenwinziggegendieseÜbermacht...

Daswar's für diesmal...

Genießt die ruhigen Jahre...dieHexekommtbestimmt...

Überblick über das Geschehen auf dem Segment Shiaidonia imMonat des Jaguar im Jahre Vier nach demTode

des letztengroßenHüters

Seid gegrüßt, Freunde, ich habewie immerwenigZeit und binmit demStudiumder 666Bücher voll ausgelastet,

dochwill ichEuch gerne vomGeschehen auf Shiaidonia berichten...vielleicht sollte ich ja auch einfachmal einen

kleinenUrlaubmachen...derElfenwald soll ein sehr angenehmesKlimahaben...

DasGeschehenauf demSegment:

Zentauren vonZentamor
Lasami Borgadal von

Zentamor Vaas von Lasama

Dunkelelfen von Wodronor
Trollen Trollreich

Halblinge
Zentauren-Kriegern abtrün-

nigen Zentauren

Goblins Abtrünnigen

Zwerge Elfen
Riesen Alvaran

Orkenstreit Deloria
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DasGeschehenauf demSegment:

Krieg entbrennt allenorts auf dem Segment und viele Krieger mußten diesen Mond ihr Leben lassen. Zum

Beispiel viele oder auch

Währenddie versuchten, denFluß zum Gebiet zu überqueren, lösten

die sich vom Gegner und ritten gen Westen, von wo auch bereits Verstärkungstruppen auf dem

Weg waren. Die sich zwischen den beiden Armeen befindlichen paar tausend wurden kurzerhand

geplättet und die beiden Armeen vereinigten sich, um sich den hinterdreinrennenden regulären

zu stellen.

Die folgende Schlacht war kurz und blutig. Beide Seiten hatten mäßige bis schwere Verluste zu verkraften und

viele Hundertschaften blieben auf der Strecke. ZumMonatsende unterbrachman die Schlacht, umVerwundete

und Tote zu bergen. In der Zwischenzeit waren große -Kontingent in das Nachbarfeld eingezogen, wo

sie sich eigentlich eine Schlachtmit den liefernwollten.Da jedochnur eine nachrückende reguläre

soeben in das Kleinfeld gezogen war, griffen die nun beherzt eben diese

an. Die jedoch ließen sich nicht überrumpeln und fügten den herbe Verluste zu. Abermals

verloreneinigehundet und einpaar tausend ihrLeben.

Durch die vielen Schlachten und die vielen Toten nahe des Flusses angezogen, rotteten sich einige

zusammen und überfielen eine Einheit der , diese konnte den Angriff zwar abwehren, doch

wurdenweitere gesichtet...

Auf der anderen Seite des ging nach der Ablehnung des Friedensangebotes durch den

Herrscher von dieOffensive der weiter voran.Die letzten Feindgebiete vor denWällen von

wurden von in Besitz genommen und eine Lücke in denWallanlagen wurde ent-

deckt.

Die -Heerführer gaben sofort den Angriffsbefehl und mehr als 8.000 -Krieger strömten

in das Feindesland. Späher meldeten eine Burg, welche kurz vor der Fertigstellung stand und den Wallgürtel

schließen sollte, doch noch waren Lücken in den Mauern und die griffen mit einem donnernden

Kampfgebrüll an. Doch die Verteidiger waren bereits in Position. In enger Phalanx standen etwa drei Legionen

den angreifenden entgegen. Ihre langen Speer blitzten in der Sonne und die Bogenschützen standen

bereits auf den schon fertigenMauernderBurg.

Der erste Ansturm der brach an den Speeren der Verteidiger zusammen und viele wurden durch

Pfeile der niedergestreckt, dochwarendie zahlenmäßigweit überlegen.

Nach mehreren Angriffwellen, drohte die Schlachtordnung der auseinanderzubrechen, doch plötzlich

fiel ein gleißendes weißes Strahlen auf das Schlachtfeld und viele der schwer verwundeten -Krieger raff-

ten sichwieder auf, umzurück in dieVerteidigungslinienzu tretenundweiterzukämpfen.

So kam es, daß die Verteidigung hielt und erstmals in diesemKrieg die eine schwereNiederlage ein-

steckenmußten.DieTotengräberhatten viel zu tun... sindgroß...

Schwer angeschlagen zogen sich die Heere zurück, doch wäre nicht , wenn es nicht noch

Unmengen an Reserve-Truppen zur Verfügung stehen hätte. Allerdings soll es Gerüchten zufolge in eben die-

sen einiges anUnruhegeben.

ImZusammenhangmit demgroßen ließ ,Herrscher von folgendeBotschaft veröf-

fentlichen: An die Goblins: Greift nun Eure Todfeinde die Zentauren an. Es ist Eure Chance. Auch die

ZentaurenwerdenkeinenZweifrontenkriegdurchhalten!" gez. SAL

Eineweit imHinterlandvon operierendeLegionhat indes eine interessanteBegegnungmitmachendür-

fen...

Die scheinen nun in die Offensive zu gehen, auf jeden Fall rücken ihre Truppen

vor. Die allerdings tun dies nun auch. In einigen Wochen sollten sich die Heere zu einem weiteren

Schlagabtausch treffen, wir werden sehen, wer der Gewinner sein wird. Abgesehen vom Trollkrieg verläuft

jedoch alles zumWohle der Bevölkerung in ein neuesBauwerk steht kurz vor der Fertigstellungund

derFlüchtlingsstromwird langsamdünner.

Zentauren Goblins.
Zentauren vonZentamor Abtrünnigen-

Abtrünnigen
Goblins

Zentaurenarmeen

Goblin
Abtrünnigen

Zentaurenarmee Goblins Zentauren
Zentauren Goblins

Zentauren Goblins
Flußechsen

Zentaurenarmee
Riesenechsen

Zentaurenreiches
Lasama Zentauren

Lasama Zentaurentruppen

Zentauren Zentauren

Zentauren

Zentauren

Zentauren
Lasama Zentauren

Lasama
Lasama

Zentauren
Zentauren

Zentamor Zentamor

Zentaurenkrieg Sal Lasama

Lasama

Dunkelelfen vonWodronor
Trolle

Wodronor,
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Doch sieht man an der Grenze zu den etwa schon wieder eine neue Gefahr auf sich zukommen?

jedenfalls scheint sehr besorgt zu sein...

Während die daheim in ordentlich feiern und viel in sich hineinstopfen, sind die Heere in

den außergrünländischen Besitzungen weiterhin in erhöhter Alarmbereitschaft, angeblich sollen

nichtweit sein...

Die indes scheinen sich auch auf einenKrieg vorzubereiten.Nach geheimen Informationen, die irgend-

wie aus dem herausgerutscht zu sein scheinen, ist man dabei, die alte mächtige

wiederzubeleben...aufwas zum sollen reiten?

Die freuen sich derweil ihresLebens, schärfen ihreWaffen, trinken Zwergenbräuund erschließenneue

Minen, die den Hoffnungen des Herrschers zufolge genug Gold abwerfen werden, um den neuen Krieg gegen

finanzieren zu können. Ja, Ihr habt richtig gehört! Das hat den von

offiziell den Krieg erklärt! Weshalb dies geschah konnte jedoch leider noch nicht herausgefunden

werden. Indes haben die weiteres Gebiet von den absolutistischen befreit, dabei jedoch

auch einen herben Rückschlag hinnehmen müssen. Eine Spezial-Einheit der griff eine unfertige Burg

der anund stießdabei auf unerwartetenWiderstandunderlitt schwereVerluste.

Die hingegen hatten erste Kontakte zum und zu .Während eine diplomati-

sche Lösung bei den Grenzstreitigkeiten vorzuziehen scheint, ist dies bei den noch nicht so klar, welche

sich gewohnt aggressiv geben. Aggressiv ging es auch bei einem Zusammentreffen zweier -Führer zu. Und

wie es scheint, sinddieHerrschaftsansprüchenunentgültig geklärt.

marschiertweiter gegendie .Währenddiese einenDurchbruchgegendie unter-

nahmen, um ihrenAnführer zu retten, ließen sie ihren einzigenRüstort unbeschützt zurück.DieseChance ließen

sich die Truppen aus natürlich nicht nehmen undmarschierten ein. Der Rüstort wurde von der schnel-

len Kavallerie umstellt, um Flüchtlinge aufzuhalten und das Fußvolk marschiete in denOrt hin-

ein. Alles wasWert hatte wurdemitgenommen, die Bevölkerung vorerst gefangengenommen.Dannwurde alles

kurz undklein gehackt.DieHolzpallisadengingen inFlammenauf, dieZeltewurdenniedergetrampelt, dieweni-

genSteinhäuser eingerissen.

Den Rest erledigten die Flammen. Von der einstigen Stärke der Abtrünnigen ist nicht mehr viel übrig...Da die

nun weit zurückgetrieben wurden, hat wieder eine Grenze zu den . Ob das gut

geht oder einenneuenKriegheraufbeschwört,werdenwir baldwissen...

Auf denMeeren vonShiaidonia ist nun einiges los. hat seineFlotteweiter ausgebaut, eine

Handlesflotte ist unterwegsundwie es aussieht gibt es auchdie ersten .

Das rührt daher, daß ein Großteil der Flotte des vor einer Schlacht gegen die große

zurückgeschreckt ist.DerAnführerdieser meint dazu:

�Wir haben noch nie gerne für diesen gekämpft, schließlich herrscht er nur mit Furcht, Haß und

Gewalt.Dochnunhat er solchgroßeProbleme,daßwir uns ohneweiteres seinemEinfluß entziehenkönnen.

WirwerdenbaldhunderteKilometer von ihmweg seinunddannbekommter unsniewieder...hähä!"

Während also seine Flotte ihn im Stich gelassen hat, können dies die Bodentruppen schlecht tun, da sie eine

Schar von imRückenhaben.Alsoheißt esKämpfen!Dochnochnicht jetzt.

ImAngesicht der großenÜbermacht der , zog sich der mitsamt demGroßteil sei-

nerTruppenaus derMeeresburgzurück ins Inland,woer seineTruppen sammelnwill.

Die wenigen in der Burg zurückgebliebenen Truppen erwarteten bibbernd den Feind. Dieser kam auch und

nahmAufstellung.

Doch es erfolgte kein Angriff. Eine einzelne Person in einem großen Kapuzenumhang bat um Einlass und einer

Unterredungmit dem Burgkommandanten. Die Tore öffneten sich und die Person verschwand im Inneren der

Burg. Eine halbe Stunde später fiel die Flagge des und eine neue wurde gehisst, ein neues Reich ausge-

rufen!Lang lebe !

Die InvasionstruppennahmendieBurg inBesitz.
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Elfen Orkenreich Deloria Deloria

Orken
Ork

Alvaran Abtrünnigen Goblins

Alvaran
Alvaranischen
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Deloria unabhängige
Piratenaktivitäten
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Invasionsstreitkräfte Dämon

Dämons
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Überblick über das Geschehen auf dem Segment Shiaidonia imMonat des Raben im Jahre Vier nach demTode

des letztengroßenHüters

Seid gegrüßt, Freunde, diesmal berichte ich Euch von meinem Ferienort im westlichen Elfenwald. DasWetter

ist schön, die Vögel zwitschern und ich entspanne mich in einem kleinen See...doch so friedlich wie hier geht es

beiweitemnicht auf demRest des Segmentes zu...wäre ja auch zu langweilig...

Diese erschreckende bzw. freudige Botschaft durchdrang diesenMond das ganze Segment! und seine

TruppenhattenSelbstmordbegangenzuEhren ihresGottes und ihrerKinder - unddesFrieden!

Trauer bei den Frauen und Kindern der ...Freude bei den Gegnern und Feinden derselbigen...Und

Entsetzen bei ihren Verbündeten... das waren die Reaktionen... Abertausende -Männer folgten den

Kriegern in den Tod, ein Fluß aus Blut umgibt das ...Hunderttausende nahmen sich das

Leben...Hunderttausendefliehen aus derTodeszone...Zentamor ist tot!!!

Das letzte bißchen geht imChaosunter...Wird es sichwieder erhebenunter einemneuenHerrscher?

Zentamor ist tot! Oder lebt es noch? Ein Junge, ein Kind, kann er der Erlöser sein, der Erlöser von Haß und

Krieg?DieZeitwird esweisen, ob noch lebt...

Die waren vom Anblick der heranstürmenden und sich dann selbst umbringenden so ver-

stört, daß sie sich hinter ihre sicherenWälle zurückzogen...die nutzten das Chaos und erweiterten

wieder ihren Einflussbereich. klebt an ihren Fersen... feiert einen seltsamen

Sieg...seltsamruhig sinddieFeste...

Doch an andererStelle des Segmentesgeht dasLeben�normal"weiter...

Die haben zwar auch viele tote vor ihremWald zu liegen, doch ihre

Aufmerksamkeit gilt den , die nun in Gebiet eingedrungen sind und ein Kleinfeld

geplünderthaben.

Freude und Sorgen sind auf Gesicht dieser Tage zu sehen...Freude über ein Geschenk, Sorge über viele

Tote, seltsameMonsterunddenKrieg...Indeswurde ein gewaltigesBauwerkder fertiggestellt.

Und als die Einweihungszeremonie vonstatten ging, da schien es, als würde sich ein Schleier vor die Sonne schie-

ben...doch nur für kurze Zeit, dann war der Spuk vorüber...Die rücken weiter vor...und sichern ihr

neugewonnenesGebiet...

Aus dem drangen diesenMond seltsameGeräusche herab ins Tiefland ringsherum...das Brüllen

wilderTierewar zuhören...zuweilenderTodesschrei eines ...was dortwohl vor sichgehenmag?

Die haben nun mit der Belagerung der Burg der begonnen...doch noch wagen die

Ausfälle...wennallerdingsdie Verstärkungenerst vorOrt sind...

ZuHause in sitzt man schon wieder amReissbrett und überlegt, was man denn noch alles so in den Berg

hauenkönnte...

Das rüstet zum Krieg! Große Truppenkontingente befinden sich an der Grenze zu in

Bereitschaft...es scheint nurnoch eineFragederZeit zu sein.

Der sammelt seine Kräfte für die entscheidende Schlacht gegen die ...die Schlacht steht kurz

bevor...

Überblick über dasGeschehen auf dem Segment Shiaidonia imMonat des Löwen im Jahre Vier nach demTode

des letztengroßenHüters

Ich habe nunmeinen kurzenUrlaubbeendet undwasmuß ich sehen?AbertausendeTote unddas nochnicht ein-

mal durch Seuche, Krieg oder Naturgewalt! Nein! Sie haben sich selbst getötet! Welch Verschwendung...naja

nicht jeder sieht es so...Das sinddannetwa2½MillionenWesen, über die ichweniger zuwachenhabe...was sagst

Du kleinerGnom, der auf meiner Schulter sitzt? Ichmuß doch?Wieso denn das? Ah, sie sind nicht wirklich tot?

Hmm...wie dumm...Geister machen immer soviel Ärger...Naja, soll mich nicht weiter stören, wozu habe ich

meineDiener?

DasGeschehenauf demSegment:

Zentamor ist tot!!!
Borgadal

Zentauren
Zentauren

Zentaurenreich

Zentamor

Zentamor
Goblins Zentauren

Abtrünnigen
Alvaranische Kavallerie Lasama

Dunkelelfen vonWodronor Zentauren
Trollen dunkelelfisches

Divors
Dunkelelfen

Halblinge

Riesengebirge
Riesen

Zwerge Elfen Elfen
zwergischen

Dalzak

Orkenreich Alvaran

Dämon Invasoren
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Krinn, Du übernimmst das! Ich habe keine Zeit dafür, ichmuß nunmeine Studien fortführen...also dann, Krinn

hierwirdEuchüber dasGeschehen informieren...

Ja, also ich - äh - binKrinn - hmm- ich soll jetzt - hmm- na gut - dannwerd ichmal versuchen - und ich soll wirk-

lich - ja also - gut -

lebt noch? Das ist eine gute Frage...der letzte Zentaure hat sich am Blutwall das Leben genommen,

Hunderttausende Flüchtlinge strömen in die umliegenden Reiche. Und das Kernland? Gibt es dort noch

Zentauren?Bisher ist nochnichts nach außengedrungen...sollte wirklich tot sein?

Die haben sich wieder gefangen und beginnen große Truppenverbände zu verlegen.Wohin? Das wis-

sen siewahrscheinlich selbst nicht so genau...

Interessant ist noch, daß ziemlich vieleGoblins aufsMeer und in dieWälder gehen - undnurwenige zurückkom-

men. SindGoblins somit verwandtmit denLemmingenoder gibt es da doch andereZusammenhänge?

Die die wahrscheinlich letzten noch lebenden Zentauren auf Shiaidonia, fliehen! Sie fliehen vor

einer großenKavallerie-Einheit aus , die nun Jagd auf diese barbarischeHordenmacht.

scheint unschlüssig,was nun zu tun sei, auf jedenfall scheint der SiegbeimVolknicht als ein solcher anzu-

kommen, schließlich sind alleGebietehinter denWällen augenscheinlichverloren...

scheinen äußerst vehement ihre Heimat gegen die zu verteidigen.

Während die Armee noch amAufmarschieren ist, haben sich einigeTausendEinwohnermit einigenMenschen-

Söldnern zusammengetan und das eingefallene angegriffen. In einer epischen Schlacht, die wohl 16

Tage tobte, rieben sich die beiden Heere fast vollständig gegenseitig auf. Allein 600 und 200

überlebten das Gemetzel. Letztere mußten sich letztendlich zurückziehen, doch schon naht das nächste

...unddieses ist größer...

Die haben ihre ersten Verluste zu vermelden. Gegen wen, daß wissen sie allerdings auch noch nicht.

Das liegt da, ruhig, zu ruhig?Gerüchtenzufolge soll es darinnenmächtigbrodeln!

Die haben den Belagerungsring um die Burg der geschlossen, Weitere Truppen sind im

Anmarsch, die beginnenKriegsgerät zu konstruierenund es scheint nur noch eineFrage derZeit, bis die

Burg fällt. Mitten im ist man erneut über etwas sehr interessantes gestolpert...was mag das wohl

sein?

Der Konflikt zwischen dem und ist eskaliert! Ein soeben von Kavallerie in

Besitz genommenes Kleinfeld wurde von invasiert. Der Befehlshaber der Kavallerie gab daraufhin den

Angriffsbefehl. Die erwiesen sich jedoch als äußerst kampfstark und schlugen den Angriff zurück. Doch

durch diesen Angriff wurden sie zumindest daran gehindert, das Kleinfeld zu erobern. Doch auch so rückten die

in zwei Gemarken ein. Eine Kriegserklärung seitens scheint nur noch Formsache

zu sein...Der hat begonnen!

Kurz vor einer Entscheidung scheint es beim zu stehen.Die . haben ihn samt seinerTruppen

in seinerHauptburg in dieEngegetrieben.DieSchlacht steht kurz bevor...

So - daswar es - glaub ich - hmm- ja - tschüss!

Überblicküber dasGeschehenauf demSegmentShiaidonia imMonat desDachses im JahreVier nachdemTode

des letztengroßenHüters

Oh, Ihr seid es! Ihr - habtmich ziemlich - erschreckt...ich bin Krinn... Ihr wollt sicher wieder hören, was gesche-

hen ist - hmm- also - gut:

Aus ist nachwie vor nichts zu hören...auch an die Zentauren geschickteBotschaften blieben unbeant-

wortet... Die wuseln weiterhin umher. Gerüchten zufolge ist der Herrscher unzufrieden mit einer

Waffenlieferung...weswegenkonnte allerdingsnicht erfahrenwerden...

Die haben sich zum Kampf gestellt! Und darauf waren die nicht vorbereitet. Nur so

kann man sich wohl erklären, daß etwa 60% der gesamten Reiterarmee durch Zentaurenhand

DasGeschehenauf demSegment:

DasGeschehenauf demSegment:

Zentamor

Zentamor
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getötet wurden...die Plünderungen gehen also weiter...

Die mußten eine herbe Niederlage einstecken. Zahlenmäßig überlegen, doch

durch die überrumpelt, mußte sichDivormit einemBruchteil seiner Truppen vom Schlachtfeld zurück-

ziehen. Doch auch die haben geblutet. Wer wird sich von den Verlusten als schnellster erholen? Die

hockenweiter hinter ihrenWällenund lassenKriegKrieg sein.

Die haben die genommen! In einer Nacht, die Festfeuer der brannten lichterloh

und die wogen sich in Sicherheit, brach plötzlich innerhalb der Burg Kampfeslärm aus. waren

unbemerkt in die Burg eingedrungen und kämpften sich den Weg zu den Toren frei. Als diese offen waren,

preschte eine weitere -einheit herbei, gefolgt von Elfen. Nur kurz wärte die Schlacht.

Und die staunten nicht schlecht, als sie den feindlichenHeerführer in Augenschein nahmen...eswar der

Königder !

Als die Nachricht der Gefangennahme des Königs seine Runde machte, brachen überall im Land Freudenfeste

aus, doch einige Provinzen werden noch immer von unnachgiebigen gehalten...der Krieg scheint

alsonochnicht völlig vorbei...

Der scheint nun doch noch abgewendet.An einer Stelle gaben die nach, an anderer die

und schonwar das kleine Scharmützel vergessen.Doch beide Seiten fahren neueTruppen auf. Ist dies

also dochnurdieRuhe vor demgroßenSturm?

Der ist tot!Die große griff seineHauptburg an und kämpfte sich denWeg durch

UntoteundHilfstruppen...DieKöniginderFremdenpersönlicherschlugden .

Daraufhin begann die Erde zu beben und der Berg stürzte samt Burg in sich zusammen...von den 11.000

Angreifernkehrtennur 300 zurück, dochnoch amgleichenTagproklamiertedieKönigin einneuesReich!

Lang lebe !

Lasama rührt sich nicht und auch die benachbarten
RiesenhockenzuHause auf ihrenBergenund freuen sich an ihrerBeute...
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Überblick über das Geschehen auf Tebreh in den Monden der
Eule und des Jaguars 107

Die Feinde Zakopanes formieren sich

In den vergangenen Monden hat Zakopane Streit mit allen Nachbarn gefunden. Mancher prominenter

Einwohner Tebrehs wurde Opfer der Voodoo- Magie. Koboldspione wurden in fast allen Reichen gefangen.

Dann haben Krötenheere Unauwen angegriffen und mit Unterstützung eines schleimtriefenden Dämons den

Reichsschatz der Baledonen gestohlen. In diesem Mond eroberten die vor Jahren mit Hilfe des Kur- Tulmak

dämonisierten Heere Zakopanes die starvangsche Hafenstadt Rauma. Die Erben Zelestrias ärgern sich über

Kur-Tulmakmissionare innerhalb ihrer neuenGemarkungen.

Natürlich hat der Rat des Chaos, die am ehesten einer Regierung entsprechende Institution Zakopanes, eine

Erklärung für die meisten Vorgänge. Das Jahr des Chaos (herrscht nicht eigentlich das Jahr des Geistes?) soll

Ursache vielerEreignisse sein.ChaotischeKräftehaben sichdasLandderKobolde alsMediumausgesucht.

Hat Kan Kumar Tulmak, Sprecher des Rates, da Recht? Begann nicht das Jahr 107 mit einem

Beschwörungsritual inZakopane? Ist hier einedritteKraft amWerk?

DieOpfer und Feinde der Kobolde sind sich einig. Selbst wenn der Verursacher der angesprochenenEreignisse

nicht erreicht werden kann, so kann doch immerhin das Medium zerstört und mit Zakopane Ursache oder

Vermittlerdieser undkünftigerÄrgernisse zerschlagenwerden.

Aber wissen sie, worauf sie sich einlassen? Wir die rätselhafte Voodoo- Magie weitere Herrscher dahinraffen,

vielleicht gar endgültig, wenn der Schleimgott des Voodoo seinem Priester größere und größte Macht gewä

hrt?Wirddie beschworeneWesenheit unterKontrolleZakopanes, an dessenSeite oder alleine ihreMacht gegen

die Verbündeten einsetzen?Werden die zwei (oder drei? oder vier? oder fünf? oder sechs?)Magier und Priester

vor den Heeren fliehen müssen, sich zurückziehen, zurückschlagen, in die Offensive gehen, die Verbündeten

angreifen, ihreHeere zerschlagen, sie niederwerfenunddemütigen?

Rauma ist an Zakopane gefallen - Turek Ivvorl, Bürger von Tomsk

Die große Stadt Rauma, keine zwei Monate Schiffsreise von meiner Heimat entfernt, ist an die Dämonischen

gefallen. Dort hatte Prior Patris eine große Jubelfeier ausrufen lassen, wohl unter dem arglistigen Einfluß eines

Kobolds, den er arglos in seinem Haus aufgenommen hatte, entgegen seiner sonstigen Vorsicht und

möglicherweise auf das recht gute Verhältnis unseres Königs zu den Zakopanensern bauend. Doch das Feiern

geriet außer Kontrolle und beim freienWein vergaßen Krieger und Bürger ihre Pflichten. So wurde ignoriert,

daß viele Krieger mit Eisenmasken von Bathron her ins Reich eindrangen und zwei fruchtbare Gemarke den

Zakopanensern eroberten. Die Schleimkugel, die unsere Priester im Borgontempel beunruhigte, ein

Schleimträgertanar,wie sie inZakopanewohl sagen, erschien, als die Feinde vor der Stadt unddasFeiern auf dem

Höhepunktwar, um zur Freude aller Städter großeMassenGold auf denOrt zu vergießen. Im jubelndenChaos,

welches ausbrach, erstürmten die Fremden die Stadt und überwältigten die Verteidiger. Nach allem was man

hört,werdendenKriegern jetztEisenmaskenangeschmiedet, umsie ebenfalls zuDämonischenzumachen.

Und wie zum Spott unseres Heeresaufgebotes liegen die Totenschiffe in der Bucht der Delphine vor Anker -

Farro von Kungsholm, Borgonpriester in Starvang

Große Sorge herrschte in Starvang anläßlich des vor zwei Monden erfolgten Eindringens von vielen

Totenschiffen in die Bucht der Delphine im Herzen unseres Reiches. Der König ließ die Drähte seiner

Diplomatie spielen, und es gelang ihm, einen Verbündeten zu mobilisieren, der Freund und Feind in Erstaunen

versetzen wird. Gemeinsam arbeitete man an Plänen zur Vernichtung der Zombies. Doch dann versagte die

Kommunikation zwischen uns und unseremBündnispartner.WährendKönigKasomFlotte,Krieger undReiter

zur Verteidigung unserer Hauptstadt Myros in Position bringen ließ, warte unserer Partner vergeblich auf

Merhan von Tebreh
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unseren Überraschungsangriff und die Ausführung der besprochenen Pläne zur Vernichtung des Feindes. So

fand unser Angriff so wenig statt wie der des Zombiemeisters. Wem wird der Zeitgewinn nutzen? Welche

Schwäche oder welche geheimen Pläne zwingen den Nekromanten, stets auf neu, seine Angriffe zu

unterbrechen, sowie vor Jahresfrist schon inmeinerHeimatNarvenduin?

Irgend jemand wird für diesen Raub teuer bezahlen - Litja Laa aus Dragoon

Ob Zwerg, Halbling oder doch Kobold- wir werden jemanden zur Rechenschaft ziehen. Denn wir Baledonen

sind überall als großzügige und geduldige Händler bekannt, die bei ihren Freunden nicht aufs Goldstück

schauen. Aber dies geht zu weit. Ein Zwerg mit dünner Stimme hatte im Halblingsland unsere Karawane im

wildesten Gewittersturm an einen Zufluchtsort geführt, als das Wetter Güter und Begleiter zu vernichten

drohte. Dann stellte sich der Wicht als Zauberer heraus, der mit einem schrecklichen Steinhagel fast alle

Handelsbegleiter erschlug und all die kostbarenWaren zudem schwer beschädigte.Wer vom Treck überlebte,

rettete sich nachRauma,mit so vielenGütern,wie er ebenbergen konnte. Jetztmuß ich hören, daß dieHalblinge

mit denResten unsererWaren einen schwungvollenHandel treiben, während dieÜberlebendenbeunruhigt auf

die Eisenmaskierten in der Stadt Starvangs schauen und besorgt fragen, obman inRauma nicht vonRegen in die

Traufe geraten ist.

Der Kaiser schlingert zwischen Krieg und Frieden - Isambart Eisenstein aus Zetoria

Nachdem die Baledonen sich noch im vergangenen Mond an den Resten Zelestrias gütlich tun wollte und so

einen kleinen Krieg vom Zaume brach, will der Kaiser jetzt Frieden haben und als Friedenskaiser verschenkt er

anZetoria sogarGemarkungen, die ihmgar nicht gehören.DerKrieg erwies sichwohl als einwenig teuer.Doch

nicht nur Frieden will er haben, sondern auch seine Krieger zurück, die ihm so überraschend abhanden

gekommen sind. Nun, wir werden sehen, was er erhält. Die Krieger sicher nicht, denn ihre Köpfe zieren jetzt,

aufgespießt auf Speere, dieMauernvonNar-Nardeen.

Der neue Oberste Hetmann heißt Thurske Fjorn - Hann Kragsson aus Normago

Unauwen findet keine Ruhe. Ein neuer Hetmann ist aufgetaucht, kein Kriegsheld, kein Kaperkapitän, kein

Mitglied der adeligen Familien. Er kommt aus dem nichts und niemand weiß, ob er durch eine Palastintrige, als

Marionette rätselhafterHintermänneroder gar durch eineGeheimdienstoperationeines fremdenReiches andie

Macht gekommen ist. Doch der neue Herrscher spricht seinem Volk nach dem Mund, vom Krieg gegen die

Chaoskräfte aus Zakopane, die in einem Eroberungszug unsere Sumpfgebiete im Machairas gewonnen haben

und der Herrschaft über die Meerengen. So mag es ihm vielleicht gelingen, die auseinanderstrebenden Kräfte

seinesReiches zubündeln,KaperfahrerundKaufleute,Anbeter vonAnrashoderDämonenundNortogläubige.

Welche Macht vertreten die Orks vom Stamme der G'notami - Ester Hancarona

In Otirharh fallen mehr und mehr Orks in schwarz- roten Kapuzenumhängen auf. Sie gehören zum Stamm der

G'notami, einem Volk, welches bisher noch nicht in Erscheinung getreten ist. Das Volk Otirharhs spricht mit

Furcht undRespekt von ihnen, denn sie vertreten nicht nur den seit seinemPutsch gegenZelestria nichtmehr in

der Öffentlichkeit aufgetretenenWistan Schädelbrecher, offizieller Herrscher des Inselreiches, sondern stehen

auch imVerdacht,mächtigeSchamanenmagiezupraktizieren.

Neuigkeiten aus Vermund - Hanna Glanz- unter- dem- Himmel

Gute und schlechte Neuigkeiten möchte ich von unseren Brüdern aus Vermund berichten. So traf vor wenigen

Monden eine Karawane von Zwergenhändlern auf Riesenadlern ein, die viele Schä

tze aus demOphis zu verkaufenhatten und jetzt, beladenmitWaren aus denMachairaswieder auf demRückflug

sind.UnserHerrscher,DelayarKorianthil hatte außerdemdasVergnügen,mehrereAdelige in denGrafenstand

zu erheben, ein Ereignis, welchesmit prunkvollen Festen in den neuen Burgen des Reiches gefeiert wurde. Aber

imPhialae des Reiches ging eine komplette Flotte Eissegler untermysteriösenUmständen verloren.Wir hörten

nurAndeutungenvon feindlichenWinden, doch ist es sicher, daßdort eine rätselhafteKraft lauert.
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Überblick über das Geschehen auf Ysatinga in den
Sommermonaten des Jahres 419 n.P.

OrkonsAugegestohlen

Ein unerhörter Diebstahl versetzt derzeit die Priesterschaft des Orkon in Kartan in Aufregung. Mit einer

Frechheit, die ihresgleichen sucht, gelang es im letzten Mond zwei Dieben, den faustgroßen Rubin mit dem

Namen "Orkons Auge" zu stehlen, der das Auge der großen Orkonstatue bildet, die die Hafeneinfahrt von

Kiranamis überragt. Unbemerkt gelang es den Dieben im Schutz der Nacht, die Statue zu erklimmen. Die

Priesterschaft wurde erst aufmerksam, als sich diemagischeAura der Statue durch den herausgebrochenenStein

veränderte. Innerhalb vonwenigenAugenblickenwurdedenn auch einMörderbienenschwarmgeschickt, umdie

Diebe aufzuhalten, aber diese sprangen von der Statue direkt ins Meer. Als die ersten Priester mit einem

geeigneten Zauber zur Stelle waren, um unterWasser nach den Dieben zu suchen, war von ihnen bereits keine

Spurmehr zu erkennen.Unerklärlich ist derVorfall vor allemdeshalb, weil die Priesterschaft keinerleimagische

Einflüsse während der gesamten Zeit entdecken konnten. Leider waren sowohl Großkönig Agon selbst als auch

das speziell fürUnterwasseraktivitätengeeigneteWachgeschwadergerade abwesend.

ErdbebenamFeuerschlund

Ein starkes Erdbeben ängstigt die Bevölkerung und die Regierungen der demFeuerschlund benachbarten

Reiche. Man befürchtet, daß der Feuerschlund wieder ausbrechen könnte. In Chi Tai Peh hingegen erwartet

man die Erfüllung einer kürzlich empfangenen Prophezeiung, die Gefahr für das Gebiet voraussagt. Die

Wergols scheint das alles nicht zu stören. Außer daß Patrouillenflüge vonDragolreitern häufiger zu beobachten

sind als noch vorwenigenMonden, bleibt es ruhig.

Flottenmanöver

EinGitternetz von Schiffsbewegungen, so ein privaterNachrichtendienst in Karo, durchzieht im Löwen-mond

dasMeer zwischenGra-ThaN'My, Chi Tai Peh und Ygora.Offenbarmachtman sich wieder an die Erkundung

bisher unbekannter Gewässer, vor allem, da sich sowohl die Inquisition als auch diverse Piraten bereits seit

Monaten ruhig verhalten - jedenfalls soweit man weiß. Natürlich besteht immer die Möglichkeit, daß das

unerklärliche Verschwinden von Flotten, das im letzten halben Jahr einige Herrscher beunruhigte, auf

Aktivitäten von Piraten zurückgeht - doch die Inquisition scheint tatsächlich ruhig zu sein. Der Inquisitor ist

schließlichdafür bekannt, Informationenüber gewonneneKämpfe so schnellwiemöglichpublik zumachen.

Unabhängigkeitsbestrebungen

Rhyandis Eisprovinz Faenhall strebt dieUnabhängigkeit an. Das ließ dieWächterin der Provinz, Silye von Aum,

bei einem Besuch inNeu-Bestetor verlauten. Der Grund für diese Bestrebungen läge darin, daß die Bedürfnisse

der Provinz vom Großen Rat in Lirynelrhád nicht ausreichend berücksichtigt würden, und das weniger im

ökonomischen als im magischen Bereich. Der Große Rat hingegen sagt, man habe nicht über mehrere Jahre

hinweg über eine Million Goldräder in den Ausbau Lirhallens gesteckt, nur um jetzt jeden Einfluß auf die

Provinz zu verlieren. Einem Vertrag, der die Bedürfnisse beider Seiten berücksichtige, würde man jedoch

keineswegs ablehnend gegenüberstehen. Auch im Rat der Adepten, der sich die Entscheidung vermutlich

vorbehaltenwird,wie hierweiter zu verfahren sei, ist dieMeinunggespalten.
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ir schreiben das Jahr 1999, am Hofe des Burkhard von Opphinkon venimmt man die Kunde, von einem grossen
Treffen der Gaukler, Alchemisten und anderer gelehrter Leut zu Rothenburg ob der Tauber. Ritter Burkhards

Neugier ist geweckt und er schickt seine Schergen aus ummehr über dieses seltsameTreffen zu erfahren, er wirft sozusagen
dieNetzeausumdie InformationenwiedieFische inderGlatt fangenzukönnen.

Einer seiner Fischer findet heraus, dass das ganze von einem grossen und sehr altenWyrm aufgezogenwerden soll. Da brat
mirdocheinerdenStorch inderPfanne,denktRitterBurkhardbei sich.DochvondieserFabelwill er sichnicht abschrecken
lassenund schicktdenarmenMannwiederzurückanden Informationsfang.

Ein paar Tage später stellt sich heraus, dass es tatsächlich so ist, dass sich ein alter Wyrm offenbar den Spass erlaubt, eine
Zusammenkunft vonGauklern, Schaustellern, Junkern und anderen sonderbarenGesellen zu veranstalten und dies alles in
einemStädtchennamensRothenburgobderTauber.

Doch wo liegt dieses Städtchen, er hörte noch nie diesen Namen. In seiner Not wendet er sich an Bruder Brennwald, dem
geistigen Seelsorger seinesHofes. Dieser weiss zu berichten, dass dieses Städtchen imNorden liege und angeblich von den
grossen StädtenWürzburg und Nürnberg in gleicher Zeit zu erreichen sei. Von Nürnberg habe er schon gehört, komme
von dort nicht ein würzig-süssesGebäck? Soweit er sich entsinne, seien dort doch dieHohenzoller dieHerren undwenn er
sich richtig erinnere, stehen die Beziehungen zwischen der Kyburg und ihnen derzeit nicht so schlecht, dassman eine Reise
dort hin ausschlagenkönnte.Dochwer soll uns dort vertreten?Wir selbst uns vertreten,daswäre schön,dochunsereBauern
sindderzeit etwas aufmüpfig.
Damit werdenwir uns später befassen, doch ihr lieber Bruder Brennwald, könnt demWyrmzuRothenburg eineNachricht
zukommenlassen,dasswir ihmeinenVertreteran seinFest schickenwerden.

Tage später beginnt man mit der Reiseplanung, noch immer hat sich Ritter Burkhard nicht entschieden, wen er nach
Rothenburg senden will. Bruder Brennwald sucht in seinen Karten herum und schreibt eine grobe Reiseroute auf mit den
Ortschaften,dieman auf demWegepassierenwerde und zu seinerHilfe holte er sich einen derKnappendes Burkhards, der
nun damit beschäftigt ist, eine grobe Reisekarte anzufertigen. Damit man nicht vom rechtenWege abkomme, wie Bruder
Brennwaldmeint.

Ein paarTage später trifft eineNachricht desWyrms ein, dassman sich freue, auch aus so fernenLandenBesucher amFest
anzutreffen und er herzlich eingeladen sei, auch etwas daran mitzuwirken, in dem er sich für ein oder mehrere Spiele als
Herold oder gar Teilnehmer anmelde. Solch edleTätigkeit würde auch entsprechendgewürdigt und entgoltenwerden. Zu
seinem Bedauern habe er allerdings erfahren müssen, dass praktisch alle Wirte während dieser Tage bereits keine freie
Schlafstattmehraufweisenunderhabe sich rumgehört,ob es nicht inderNähenochMöglichkeitengäbe.Erwürde sichmel-
den,wenner denngenauereswisse.

Schillingsfürst, Sitz des Fürstengeschlechts,welches den zweitenNachfolger von Bismark stellte und ein kleines Städtchen,
knappe achtzehnKilometer vonRothenburgentfernt. In diesemkleinenStädtchen fandmandann in derHerberge zur Post
noch die Möglichkeit für mehrere Tage bzw. Nächte zu bleiben. Ein kleines Städtchen, dass auch so seine Besonderheiten
aufzuweisenhat, wie dieOchsentretpumpe,welchesWasser aus über hundertMeterTiefe ansTageslichtbefördert und von
dort indenWasserturm.WelcherauchheutenochdasSchlossunddieoberenHäuserderStadtmitWasserversorgt.

Endlich ist es soweit, Ritter Burkhard hat sich entschieden,wen er schickenwürde und was diesermitzunehmenhabe, bzw.
aus Rothenburg denn mitbringen sollte. Seine Wahl fiel auf den Knappen, der Bruder Brennwald bei der Reiseplanung
geholfen hatte. Doch als Knappe hat manweder die Börse noch die notwendigenMittel eine solcheReise zu bestreiten und
sowurde ihmdurchdenRitterhöchstselbsteineBörsemit schwerwiegendenInhaltundeinmittleresStreitrossmit demselt-
samenNamenXanthipeVictoria zurVerfügunggestellt.Natürlichunter der Bedingung, den Inhalt des Beutels zu schonen
und auch das Streitross wieder unbeschadet zurück zu bringen. So machte sich denn unser junger Knappe am Vorabend

Rothenburg ob der Tauber

Bericht eines Besuches am Fantasy-Spiel-Fest

16. bis 18. Juli 1999
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daran, seineHabseligkeitenzupacken,welcheauf dieserReisewohlgebrauchtwürden.

Doch trotz all dieser Vorbereitungenwurde es später Vormittag, bis sich unser Knappe mit Xanthipe auf den weitenWeg
machte.Welcher sie führte über das Städtchen Bülach zu Eglisau hin, dort den Rhein überquerte und auf demGebiete der
Hohenthengerweiter in RichtungSchaffhausen.Dort wurde die erste Rast für Xanthipe eingelegt, doch sie sollte nicht von
langerDauer sein. Kurz darauf ging es weiter, RichtungNorden und inDonaueschingenüberquerte unser jungerReisende
das erste mal die Donau weiter auf die freie Reichsstadt Rottweil zu. Dort geniesst er den Anblick des gotischenMünsters
undweitergehtdieReiseüberdasweitehügelige,dennochfruchtbareLandnachBalingen, ihresZeichensanderEyachgele-
gen und eine weitere Besitzung derHohenzollern.Die Reise führt weiter in die alteUniversitätstadtTübingen, die unserer
Reisender beinahe wörtlich links liegen lässt. Die nächste Zwischenstation heisst Nürtingen am schönen Neckar gelegen
undkurzdarauf findet er sich inKirchheim/Teckwieder.DieReise verläuftohnenennenswerteZwischenfälle,passiertwer-
den Göppingen, Lorch, Schwäbisch-Gmünd,Aalen, Ellwangen am Fluss Jagst, Dinkelsbühl. Kurz vor Feuchtwangen gibt
Xanthipeein dringendesBedürfnisnachWasser kundund eswirdnach einer passendenStelle gesucht, derweil dieReisemit
reduziertemTempoweitergeht.
Endlich ist eine gefunden und nach dieser Rast macht sie sich mit ihremReiter forschen Schrittes wieder auf denWeg. Bei
Wörnitz wenden wir uns nach rechts und erreichen gegen die Vesperzeit das kleine Städtchen Schillingsfürst und das vor-
läufigeReiseziel.

DasWirtepaar ist sehr nett zu unserem Reisenden und stellt für Xanthipe kostenlos ein überdachtes Lager, welches unser
Knappedankbar für sie annimmt.Nachdemdie schwerenSatteltaschenauf das Zimmergebrachtwurdenund er sich in eine
leichtere Gewandung gekleidet hat unternimmt er noch einen kleinen Spaziergang durch Städtchen. Erklimmt dabei auch
denSchlosshügelundgeniest dieAussicht vondort.Doch schwarzeWolkenziehenheranund ehe er es sich versieht,wird er
vomRegengetauftundkommttriefend imGasthofan.
Dort macht er sich erneut frisch und begibt sich anschliessend in den Schankraumund nimmt einNachtmahl zu sich, da er
auf seinemKämmerleinnocheinpaarVorbereitungenfürdenmorgigeneigentlichübermorgigenTagzu treffenhat.

Die Nacht verläuft ruhig, abgesehen von ein paar verblendeten Reitern, welche mitten in der Nacht und der Stadt ihren
armen Pferden die Sporen geben und so für einen unnötigenRadau sorgen.Doch all dies stört den Schlaf unseresKnappen
nicht gross. AmnächstenMorgen, die Sonne steht etwas höher als gedacht, wird unser jungerReisendermunter und begibt
sich zumFrühstück indenSchankraumhinunter.
Welch prächtiger Anblick! Der Ausblick aus den grossen Fenstern wie auch der aufs Buffet lassen das Herz höher schlagen
(unddenMagen freuen).DerHimmel ist zwar nochmitwenigenFedernüberzogen,dochderRest ist blau und es verspricht
einheisserTagzuwerden.

Etwas später, unserKnappehat sich für die verbleibendenknappenzwanzigKilometerdie leichteReisemonturübergestreift
undnur leichtesGepäck indenSatteltaschen,macht er sich auf denWegnachRothenburgselbst.
Die Reise dorthin gestaltet sich als angenehmKurzweilig, wenig Verkehr doch gut erhaltene Strassen und eine brauchbare
Beschilderungmachensie zumVergnügen.
RothenburgobderTauber ist ein imposantenStädtchen,diemächtigenTürmeundTore zeigendemReisendengleich,wer
hier das Sagenhat.Dochdie Stadtwachenscheinen sich für unserenKnappennicht zu interessierenund so kann er ungehin-
dert in dieStadtgelangen.

Ein erster Blick auf den zukünftigenOrt desGeschehens zeigt, dass derWyrmoffenbar schondawar und einige seinerLeut
sindeifrigdamitbeschäftigtdieVorbereitungenzumAbschlusszubringen,damit es auchpünktlich losgehenkann.Wirwol-
len die eifrigenHelferleindesWyrmsnicht stören und kümmernuns umdie Stadt selbst, die auch somanches zu bieten hat.
Als erstes versuchenwir denSchrannenplatzzu finden, vondemwir schoneiniges gehört haben.WardieserPlatz bis vor gar
nicht so langer Zeit noch ein Friedhof und heute? Heute ist es ein ganz normaler, gepflasterter Platz und nichts erinnert
mehr an seine Vergangenheit. Schon etwas eigenartig, doch unser Knappe will mehr sehen und begibt sich hierzu auf den
Wehrgang und läuft auf ihm um etwa die halbe Stadt herum, bevor er sich entschliesst, wieder hinunter zu gehen um zu
schauen,wieweit dieLeutedesWyrmssind.

DerWyrm ist tatsächlich da und eine riesigeMenge an anderenBesuchern, Junker,Gaukler undHelferlein.UnserKnappe
findet auch ein höhergestelltes Helferlein, dass er von einer früheren Reise her kennt und fragt ihn nach seinem Einsatze
dochdieAntwort ist völligunbefriedigent.Nun, vielleichthat er auchnurden falschenZeitpunkterwischtund sobeschliesst
er, später nochmals zu kommen,wenn sich der grössteAnsturmgelegt habendürfte undmacht sich auf die Stiefel, fürweite-
reErkundungeninderStadt.

Dabei kommt ihm indenSinn,dass er an einemGebäudevorbeikam,dass sichReichsstadtmuseumnannte.Obschones doch
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ein Dominikanerinnenkloster sein sollte, verkehrte Welt. Doch tatsächlich finden sich in ihm noch Spuren der fleissigen
Dominikanerinnenwieder, so ist zumBeispiel die Küche noch komplett erhalten geblieben und nach demGeschwätz eines
Führers, oft der einzige halbwegs warme Raum in den Wintermonaten. Nun denn, für irgendwas wird der riesige offene
Kamin schongut gewesensein.Davonabgesehenfindet sich indiesenBaulichkeitenderKonventsaalwieder, inwelchemdie
berühmte Rothenburger Passion zu bewundern ist wie auch einige Bilder des englischen Malers Arthur Wasse. Der
Geschwätzige meint, dass die Schwerpunkte der Ausstellung Gemälde, Skulpturen, Möbel, Vor- und Frü
hgeschichte, Waffen (wirklich sehr eindrücklich), Hausrat und Judaika seien. So findet sich auch ein gläserner
Kurfürstenhumpen wieder, um den sich die Legende des "Meistertrunks" von Altbürgermeister Nusch rankt und im
Dormitorium (SchlafbereichderNonnen) siehtman einen Schrank, welcher aus neun verschiedenenHolzarten zusammen
gesetzt ist undzumgrösstenTeil ausheimischenHölzern...
Wasmich in diesemGemäuer fasziniert hat, war der Bereich Judaika. Ein Kapitel der Geschichte, welches Rothenburgwie
einige andere Orte auch, lieber verdrängt als denn wirklich verarbeitet hat. Selbst der Geschwätzige schweigt sich in der
Sacheaus, als dass er auf dieFragenüberdieses seltsameKapitel antwortet.

AufdemWegezurückzumSchauplatzdesWyrms,geratenwir auchaneinGebäude,das unsRitterBurkhardwärmstenemp-
fohlenhat, zubesuchenunddarüberzuberichten.Eshandelt sichhierbeiumdas "MittelalterlicheKriminalmuseum".

"Erlassen aber sind die Gesetze, damit aus Furcht vor ihnen die menschlicheBosheit im Zaume gehalten und die Unschuld
unter den Ehrbaren gesichert, dagegen unter den Böswilligen durch die Furcht vor der Strafe die Gelegenheit Schaden zu
stiften, eingedämmtwerden." (LexBaiuvariorumum740nachChristi)

DieseBaulichkeithat es in sich,wieBruderBrennwaldsagenwürdeundmanmüsste jedeneinmaldurchdiesesGebäude füh-
ren, welcher sich mit bewaffneter Auseinandersetzung und der Rechtsprechung befassen möchte oder tun muss. Er würde
nachher entschieden anders denken und vielleicht vernünftiger werden, statt dem Schwerte lieber mit dem Geiste richten
und somitmehr für sich und seineUntertanen tun, alsmit demSchwertemöglichwäre. In diesemGebäude traf ich auch die
Jungfrau von Nürnberg, eine imponierende Dame, mit welcher ich persönlich lieber nicht engere Bekanntschaft machen
möchte.Ach, ihrwisst nicht, vonwem ich hier spreche?Nundenn, besagteDame ist auch besser bekannt unter demNamen
"Eiserne Jungfrau"und sie stammtursprünglichausNürnberg,dochderenGeschlechtwar so fruchtbar,dass sie baldüberall
zu findenwardundbekanntwurdewie kaumeine andereDame.
Eine weitere Gruppe von Damen war eine Sonderaustellung gewidmet, genauer gesagt der Hexerei und deren Verhältnis
zur Gesetzgebung und der Kirche. Wahrlich interessant, kam da doch auch zum Ausdruck, dass der Alchemie wesentlich
mehrFreiheit zugehaltenwurde, als der "Hexerei" (welche sichhauptsächlichmit derKrankheitsbekämpfungbefasste).
Doch nicht bloss Geräte zurWahrheitsfindung sind in diesemGebäude ausgestellt, nein auch die rechtlichenGrundlagen.
D.h. Gesetzesbücher,wer hat welches Strafrecht bzw. Strafhoheit, wer darf welcheGesetze ändern, bzw. durchsetzen oder
Vertreten,wer ist für die Besoldung der Richter und deren Schergen verantwortlich, etc. All das findet sich ebenfalls in die-
sem Gebäude wieder, wie auch eine umfangreiche Waffensammlung, die sich anzuschauen lohnt, insbesondere in
Kombination mit einem Besuch des Reichsstadtmuseums. Nur dann werden einem einige Tatsachen und Anwendungen
erst voll bewusst.

Etwas später amAbend, derWyrm ist noch immer da und unser grossesHelferlein anscheinend immer noch gross beschäf-
tigt, so wollen wir es heute nicht mehr stören. Doch unsere Neugier ist geweckt und so begeben wir uns in die grosse
Scheunebzw.Reichsstadthallewie es dieBürgerhiernennenund schauenunsum.

Da sind vertreten so berühmtePersönlichkeitenaus demLandeAventurienunddemetwas dunkleremLand, das so komisch
klingt wie Schattenlauf; diverse Händler aus Nah und Fern, die Meister der Feder&Schwertes sind ebenfalls hier wie auch
die Leute des Truant, bzw. Games-In. Aber auch dieWeltenbummler von Trangard II, Twilight undMidgard sind anwe-
send.Nicht zu vergessenauchdieHelferleinAmigo's,welchehierdenWyrmbei seinemFest starkunterstützen.

Am Stande von Fanpro kann ich mich etwas mit Don Schauen unterhalten und finde sogar ein paar Hinweise zu einer
Angelegenheit, die mich gerade etwas beschäftigt. Es wird mir und meinen Mitreisenden sicherlich helfen können. Auch
über dieWunderweltenunterhaltenwir uns kurz und es wirdmir sozusagen aus ersterHand bestätigt, dass es dieWuWe in
ihrer bisheriger Form nicht mehr geben wird, wenn sie es überhaupt weiterhin geben soll (die Tendenz sieht ganz danach
aus:Nummer50 ist undbleibtdie letzteAusgabediesesHefes).

Bei den "Fanzines" fand ich nichts Aufsehenerregendesoder anders gesagt, es waren knapp fünf verschiedeneZines vertre-
tenundallewaren, sorry für die bösenWorte, starkDSA-lastig.Wäre eigentlichdieChance für denChronatorgewesenund
ichbin auchzweiAusgaben losgeworden...
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Fürmich interessant war auch der Stand der Klee-Leute, d.h. der Herausgeber vonMidgard und habemich dort mit ihnen
etwas unterhaltenund auch eingekauft.Ein ersterBlick auf das deutscheCthulu-Regelwerk(vonPegasus)warmir auch ver-
gönnt, sah gut aus.Doch imMomentnicht someinStil unddarüber soll jemand schreiben,welcher sichmit derMaterie aus-
kennt. Midgard jedoch fasziniert mich und ich könnte mir vorstellen, dass man in einem der nächsten Ausgaben des
ChronatorseineRezensionüberdiesesSystemfindenwird.

Etwas spätermachte sich derKnappewieder auf denWegnach Schillingsfürstund auf der Fahrt stellte er sich die Frage, wo
bringe er die ganzenSachenunter, die ermit grosserWahrscheinlichkeit in den noch verbleibendenTagen erstehenwürde,
ohnedassmanzusätzlicheSatteltaschenfürXanthipebräuchte...

Der Spaziergang an diesemAbend blieb vonRegen verschont und so konnteman es sich gönnen, auswärts zu essen. Zu die-
sem Zwecke schaute man bei den "Italienern" vorbei und kam sich dort etwas verloren vor: unser Knappe war der einzige
Gast!DafürwardieBedienungumso schneller...

Später, wieder zurück in seiner Kammer, macht er noch die letzten Vorbereitungen für den morgigen Tag, sollte er sich
doch mit einer kleinenGesellschaft in einen Raum zum Spiele verziehen. Doch noch war es ungewiss, ob diese Spielrunde
überhauptzustandekäme,bzw.wo sichbetreffenderRaumdenbefinde.

Samstagmorgen, beinahe wie bestellt schreit der Hahn in der Nähe der Kammer und unser Knappe stellt sich wagemutig
unter den Strahl kaltenWassers um endgültig wach zu werden. So erfrischt begibt er sich in den Schankraum und nimmt
gleichnoch eine der beidenSatteltaschenmit unddeponiert sie beiXanthipe.Nach einemmundendemFrühstückgeht's los
und nach kurzer Reise ist Rothenburg erreicht, wie auch das Gelände des Festes. Da es jedoch noch etwas früh ist, wird die
Zeit genutzt umein paar kleineSächelchen für den täglichenBedarf zu besorgen,darunter fallen soDingewieGetränkeund
etwas zuBeissen...
Wieder zurück, erblicktman auch jenes fleissigeHelferlein desWyrms und es scheint, dass es diesmal nicht ganz so arg von
der Arbeit bedrängt wird und so kommt unser Knappe an die Information, die er eigentlich schon gestern Abend gerne
gehabt hätte. Ein Blick auf das Anschlagebrett verrät, dass noch keinerlei Interesse für das Spiel vorhanden ist. Was soll's
schauenwirmal, wowir den untergebracht sind.DerRaum ist noch leer und so nutzenwir dieGunst der Stunde und öffnen
diverseFenster,damit es späternochgenügendatembareLuft imRaumehat.
Bis es endlich soweit ist, bleibt noch genügend Zeit sich weiterhin an den verschiedenen Ständen umzutun und etwas Geld
aus der schwerenBörse vonRitter Burkhard auszugeben. Immerwiedermal einen kleinenBlick auf dieTafel geworfenund,
er glaubt es kaum,es sindmehrereZettelweg.Freudekommtauf, sie kommtalso allenWidrigkeitenzumTrotzezu stande.

UnserKnappemacht sich also auf zuXanthipe um ihr die schwere Satteltasche abzunehmenundmacht sich auf denWeg in
besagten Raum, in welchen schon etwas mehr los ist, als auch schon. Der Lärmpegel hält sich noch in Grenzen und kurze
Zeit später, man hat sich gerade eingerichtet sind die ersten drei Spieler schon da. Doch halt, es bleibt nicht bei dreien es
kommtnochein vierterunddabeibleibt's dannauch.
Die Geschichte beginnt, wie sie schon einmal begonnen hat und doch ist es irgendwie anders. Denn ab einem gewissen
Punkt beginnen sie sich definitiv zu unterscheidenund dieWege der beidenGruppengehen auseinander.Nach etwa sieben
Stunden beenden wir das Spiel vorzeitig, da Spieler wie auch Spielleiter starke Ermüdungserscheinungen zeigen. Doch es
hat Spass gemacht und diese Gruppe kam der Sache doch wesentlich näher als die erste. Das abschliessendeGespräch mit
ihnen zeigt einige Schwächen aber auch Stärken auf und so verabschiedeten wir uns freundlich von einander. Vielleicht
sehenwir uns ja auf einemanderenTreffenwieder...
Umdoch noch etwas vomTage zu haben,machtenwir nochmals die Runde durch die Scheune und stiessen dabei auf einen
alten Bekannten: Meister Habakuk aus dem schönen Teufen. Wir verabredeten uns auf wenige Augenblicke später um
gemeinsam Essen zu gehen. Irgendwie wollte es aber nicht klappen, als ich besagte Sandkörner später am Ort des
Zusammenfindenseintraf ward keinHabakuk zu sehen und ein raschesDurcheilen der Stände brachte ihn auch nichtmehr
zumVorschein.Was soll's, gehen wir halt etwas früher zurück und erkunden uns in Schillingsfürst nach den Zeiten für die
FlugvorführungenderFalkner.

DieMesseglockeruft zurAndachtundunserKnappeerwachtvon ihremGeläutundbesinnt sichdarauf, dass es auchmalwie-
der an der Zeit wäre, dieses Haus zu besuchen. Doch heute hat er entschieden anderes vor, nebst dem, dass er heute
Geburtstaghat.
Genüsslich geht es unter den Wasserstrahl und danach in den Schankraum um sich in aller Ruhe auf das köstliche
Frühstücksbuffet zu stürzen. Etwas spätermachtman sichmit XanthipeVictoria gemütlich auf denWeg nachRothenburg,
hatmanheute dochnur einZiel:DemHerrnundMeister derDrachenundVerliesedieHand zu schüttelnund seinenheren
Wortenzu lauschen.
Noch immer meint es dasWetter gut mit uns und beglückt uns mit einem blauen wolkenlosenHimmel und entsprechend
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hohen Temperaturen. Gemütlich im Schatten sitzend kann unser Knappe der ersten Vorführung einer
Waffengauklertruppezu sehen, derenAktivitätener bislangnochnicht zuGesichtbekam.Spannendund spassigwar's, doch
nichtnurdas, es zeigte auch,woundwieman sich zu verhaltenhatte,wennderGegnermit gewissenWaffen inderHandauf-
tauchte. Erneut etwas durch die Stände der Händler flaniert hie un da ein Wörtchen gewechselt um dann der zweiten
Gauklertruppe bei ihrem Stück zuzusehen.Die gebotene Schau war einfach grandios, vor allem der Herr in der schwarzen
Rüstung tat mir leid, bei demWetter wurde er gar fürchterlich gar gekocht, welches man ihm auch ansah. Etwas durch das
Zelt dieser auch als Händler tätigen Gruppe, liess mich ein paar kleine Bücher erstehen, die sich mit diesem Brauchtum
befassen.
AuchderMagenmeldete sichundeinBlick auf die naheTurmuhrverriet, dass es baldMittag sei undes vielleichtvonVorteil
wäre, würdeman vor der grossenMenge des gemeinenPöbels zuTische sitzen.Gesagt, getan, nicht weit entfernt und doch
imkühlenSchatteneinesGartens fanddesMagensBedürfnis seineBefriedigung.

NachdemMahle war es dann soweit, gesehen hatte ich den Meister der Drachen und Verliese in den vergangenen Tage
schon des öftern, doch diesmal sollte es etwas länger dauern und auch in Gesprächenmit ihm selbst enden. Die Stundemit
ihm und einigen anderen Zuhörern verlief wie im Fluge und es gab manche Lacher über die Geschichten und Fähigkeiten
andrer Leut. Das wichtigste für mich war jedoch die Signierung des Meisters durch ihn selbst, mein Geburtstagsgeschenk
fürmich, sozusagen.

Nachdiesem, fürmichdenkwürdigenEreignis sah ichmichnoch etwas um, bedanktemichbeimeinembekannten fleissigen
Helferlein des Wyrms für all seine Mühen und machte mich auf den Weg zurück nach Schillingsfürst, denn die
FlugvorführungderFalknerwollte ich auf keinenFalle verpassen.
Die Vorführung der Falkner war einfach phantastisch! Zeigte mir jedoch auch, dass die Falknerei nicht ganz billig und vor
allem auch sehr zeitaufwendig ist. Dafür wird man aber auch entschädigt, denn der Flug eines Falken, Adlers oder anderen
grossen Greifvogels ist einfach herrlich und mit nichts zu vergleichen. Im Anschluss an die Vorführung konnte man auch
einige Räume des Schlosses besichtigen, dabei kam raus, dass es nur von aussen nach einermassivenKonstruktion aussieht,
dabei ist es inWahrheit ein verkleideter Fachwerkbau und dieser hier hat gleich ein paar unangenehmeProbleme.Doch es
wird wohl noch mehrere Jahrzehnte überdauern, ausser es schlüge der Blitz mit ungeheurer Gewalt ein (worüber einige
nicht ganz unglücklich wären). Alles in allem machte sich unser Knappe an diesem Sonntage einen gemütlichen Tag und
genossdasNichtstun.

Am nächsten Morgen ging es jedoch bei Zeiten aus den Federn, die schweren Satteltaschen runter zu Xanthipe gebracht,
anschliessendgefrühstücktunddannabgereist.AllerdingserstmalwiedernachRothenburgumdortnocheinpaar kleinehei-
mische Spezialitäten zu besorgen, die manHerrn Burkhardmitbringen konnte. Auf der Rückreise verfranztenwir uns ein-
mal gar und mussten zweimal umkehren um wieder auf den richtigen Wege zu finden, doch trotz dieser Widrigkeiten
erreichtenwir amspäterenNachmittagdenheimatlichenHofevonBurkhardvonOpphinkon.

EineReise, die derKnappe gernewiedermachenwürde, sollte ihn der Ritter dafür ziehen lassen und derWyrmdas Fest am
gleichenoder ähnlichemOrte imnächstenJahrwieder feiernwürde.
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hemenliste für die MBMs im Jahre 1999/2000

BMs goes digital

MBM25 Bücher,Bibliotheken,Schreibstuben,Schriften, Sprachen

Redaktionsschluss:20.August 1999,Auslieferung:Myratage inTübingen1999

MBM26 Themanochnicht fixiert!

->Themenvorschlägebitte bis zumnächstenWB-Redschluss einreichen.

MBM27 NichtmenschlicheVölker,Lebensformen,Rassen,Monster

MBM28 Reisen,Reise-mittel, -wege,Pilgerstätten, -wege, -orte, Sehenswürdigkeiten

MBM29 allgemeineReichsvorstellungen

MBM30 Philosophie,Weltanschauung,Gesinnungen

MBM31 Justicia, Sitten,Rechte,PflichtenundStrafe,Urteile,Richterspruch

Für die Erfassung der myranischen Kultur in einer extra dafür erstellten Datenbank suchen wir noch Leute, die

Lust hätten, mitzumachen. Dabei sind ca. 3-6 Leute pro MBM vorgesehen (je nach Umfang). Wir wollen bei

MBM 1 anfangen, und uns dann kontinuierlich nach hinten durcharbeiten. Leider ist nicht jedes Mitglied im

Besitz allerWeltboten, deshalb möchten wir vor allem an die "älteren"Mitglieder appellieren:Macht dochmit!

Undwennman keine Zeit (oder Lust) mehr hat, hört man einfach auf - keiner wird gezwungen.Wir sind für alle

Mitwirkendendankbar, und erwartenungeduldigstEureMeldungunter:

oder Anruf bei Eva Windhager 07071-980143 (E-mail bevorzugt!)

(Wasser)

Aufruf vonMarkusHailer (yangard@aol.com),Segmentshüter vonKiombael:

Ichwürdegerne ein "MBM"mit demHauptthemaWasser (lebt imoder lebt vom...) auf denWegbringen.

Derzeit komme ich auf folgendeReiche:

ANTI, Ossoriar & Selavan (Corigani), Nebcatlan/Schwarze Armada (Gwynddor), Lohania & Purpurne

Bruderschaft (Karcanon), Norytton? (Karnicon), Reich der Tiefe, Niun-See-Nomaden & See-Elfen (Kioma-

bel), See-Elfen (Yhllgord),Anrash (Ysatinga)

Wäre nett, wenn die jeweiligen SL/Kulturwart mir Dateien oder einen Kontakt oder was auch immer zur

Verfügung stellenkönnten.

kult_myra@gmx.net

hemen-MBM “H O”
2

Frisch ab der

Druckerpresse
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ieferbare Drucksachen

Der Versandservice von lieferbaren Drucksachen ist umgezogen, was nicht heisst, dass es ihn nicht mehr gibt,

bzw.mannichtsmehrbezahlenmuss.

DasGeldgehört noch immerdahin: Konto-Nr. 338282-706, BLZ 60010070

Institut:PostbankStuttgart

Kontoinhaber:VFM e.V,PF2747, 72017Tübingen

Vermerk: lieferbareDrucksachen

DieBestellungenrichtetmanhierhin: ThomasGolser

Talackerstrasse35

CH-8152Glattbrugg

Tel. 01/8105167ab19.00Uhrbis 22.15Uhr

Email: thogol@gmx.net

Versand erfolgt meistens am Samstag, da ich dann in die EU reise um die Portokosten niedrig zu halten

(normalerweise lässt sichdas sowiesonochmit anderemverbinden).

Die Versandkosten belaufen sich auf DM 3.00, damit kann man immerhin knapp fünf MBMs in der

Stärke vonNr. 23 verschicken.DiePreise verstehen sichwie folgt:Nichtmitglied/Mitglied.

Versionvon1996, inklusiveKorrekturblatt (64Seiten, 10/5.-).

WdW-Zusatzregel,2. Ausgabe vom15.9.1997 (60Seiten, 10/5.-).

Sollte eigentlich jederhaben.Wennnicht, bitte bestellen (nurPortokosten).

ReichsvorstellungenundEnzyklopädie (148Seiten, 15/13.-).

Religionen (99Seiten, 15/13.-).

Weltvorstellung (116Seiten, 15/13.-).

Handel unddazugehörendeRegel (100Seiten, 15/13.-).

Reichsvorstellungen(128Seiten, 15/13.-).

Kampf&Krieg (128Seiten, 15/13.-).

Geschichte Zeit Legenden (164Seiten, 15/13.-).

Reichsvorstellungen(148Seiten, 15/13.-).

Alltags- undVolkskultur (116Seiten, 15/13.-).

BandA-Az (182S., 20/15.-).

: Einzelpreis ist 5.-, Paketpreis (6 Stück) 25.-.

Erhältlich sind: 8, 9, 11, 12, 13A&B,14 - 21, 24, 26, 27/28, 29/30, 31, 32/33, 34, 37/38, 39, 40,WWB,43, 44, 45

Motto "Erwählung",Karnicon/Karcanon(64Seiten, 5.-).

GeschichtenausElcet (Karnicon)undAidanard (Yhllgord) (72Seiten, 5.-).

GeschichtenausAldaron (Corigani) undElcet (Karnicon) (68Seiten, 6.-).

GeschichtenvonweitenTeilenMyras (80Seiten, 7.50).

GeschichtenundGedichte vonweitenTeilenMyras (88Seiten, 7.50).

Sowie diverse weitere Kultur- und Sammelbotenausgaben sind erhältlich. Einfach Nachfragen, was noch

verfügbar ist.

DemnächstwirddiesesDrucksachenangebotauchonline verfügbar sein.

Terminhierfür sinddie diesjährigenTübingerMyratage.

U

U

Allgemeine Spielregel
Magie auf Myra
Satzung

MBM 15
MBM 16
MBM 17
MBM 18
MBM 19
MBM 20
MBM 22
MBM 23
MBM24

Große Enzyklopädie Myras GEM

Weltboten

Runenrolle 1
Runenrolle 2
Runenrolle 3
Runenrolle 4
Runenrolle 5

.

ausverkauft

ausverkauft
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Offene

Stellen

1. Myranisches

Stellenvermittlungsbureaux

Sommermonde 419 n.P.

roklamation!

Christine Auf dem Berge sammelt alle Kultur die weibliche Gottheiten beinhaltet, insbe-
sondere welche Göttinnen und in welcher Form sie bei euch angebetet werden. Das Ziel
ist die Einrichtung eines Archives zu diesem Thema, bei dem jeder Myraner nötige
Informationen erhalten kann. Geheime Kultur bitte als solche kennzeichnen.

Auch ist Christine von der SL-Versammlung zur Koordinatorin für Sonderfunktionen
gewählt wurden. Da es immer wieder zu mehr oder weniger kleinen Streitigkeiten über
einzelne Funktionen kommt, möchte Christine gerne eure Meinung hören: Welche
Sonderfunktionen kennt ihr und wie beurteilt ihr sie. Seid ihr vielleicht selber
Sonderfunktion? Dann stellt doch bitte alles zusammen, was ihr an Sonderregeln habt
und schickt sie an Christine.

Bitte schickt eure Beiträge entweder zur Weiterleitung an euren Spielleiter oder an
Christine selbst, ihre Adresse: Christine Auf dem Berge

Lusstraße 14
72074 Pfrondorf

. auc@integrata.de

Das Stellenangebot wird demnächst ebenfalls ins Internet verlagert, die dazu gehörige Adresse
wird im nächsten Weltboten veröffentlich werden.
Derzeit liegen Stellenangebote aus Corigani, Kiombael und Ysatinga vor. Weitere wird es
sicherlich noch geben, sind zur Zeit aber noch nicht gemeldet.
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Darkmail
öffentliche Version

Version 7+

Dies wird die einzigsteDarkMail sein, die unangekündigt an einen solch großenKreis geht, unter anderem, weil

in ihr Dinge stehen, die alle angehen, aber auch, damit ein paarmehrwissen, daß es sie überhauptgibt.

Man könnte es natürlich SPAMnennen, und damit hätte man dann auch völlig recht - aber das interessiert hier

vonuns eigentlichkeinen.

Kummertante

Aus gegebenemAnlass (HalloThomas) und aufVorschlag eines Besonnenen (hallo Arnulf)möchtenwir (i.A. die

DU), unter anderem auch, weil der WB in seinem Takt einfach zu langsam ist, so etwas wie eine KummerMail

einrichten (hey, das ist sogar ein beinahe deutscher Begriff) in der Probleme angesprochen,Dinge diskutiert und

Vorschläge gemacht werden können, BEVOR kochende Kessel explodieren, oder gute Ideen wegen Inaktivität

verloren gehen - es reicht, wenn wir uns auf Myra prügeln oder anschweigen. Und damit das nicht wieder etwas

ist, das in dieHändeder SLgerät, würde ganz gerne ich das übernehmenunddabei folgendePunkte vorschlagen:

1. Es macht nur mit, wer auch in die entsprechende Liste eingetragen ist, d.H. wer sich nicht fürMyra auf dieser

Ebene interessiert, bekommtauchkeineMails ... (ganz anders als dieDarkMails :) -HalloSls)

2.UmdirekteAngriffe aufPersonen (nicht aufPosten) zu vermeiden,wird es einemoderierteListe sein.

3. Solange nicht irgendwo was brennt, reicht denke ich mir eine zusammengefaßte 2-3-WochenMail, wenn es

denn brennt entsprechend mehr. Diese Zusammenstellung würde auch verhindern, daß man die Mailbox

zugemüllt (HalloGerhard) bekommt.

Ichdenke, das könnte etwasmehrder, seit geraumerZeit abhandenkommenden,Öffentlichkeit in dieArbeit des

Vereins zurückbringen - und dort könnte man durchaus auch Dinge wie die neue Regel, deren Einführungsart

uns gewaltig gegen den Strich geht, diskutieren ... auch wenn viele "Aktive" den geschlossenen elitären Kreis

bevorzugen, sollten wir ab und zu auch mal zeigen, daß es da tatsächlich noch ein paar Spieler gibt, die auch

Rechte haben, nachdemman uns schon unsere ZSL genommen hat (wobeiWGWauf demPosten ... naja lassen

wir das, das istVergangenheit.) Alsodann, gebt diese Infoweiter, und sagtwas dazu!

By the way - natürlich könnt ihr uns bei z.B. kleinen und großen Problemen mit dem SL, wie bisher auch

weiterhin direkt anmailen (Zardos@tolkien.de, oder auch maestro.blindman@t-online.de), falls ihr glaubt, daß

wir vielleicht etwas vehementer eintreten, bzw. weniger diskutieren und irgendwo auch verschwiegener sind

(nein., keineNegativwertung).

Wir haben durchaus gemerkt, daß einige von Euch Probleme damit haben, ihren SL direkt zu kritisieren.Damit

(und auchmit demLob für gute Arbeit) habenwir nachgewiesenermaßenweniger Probleme :)Und nein, Zardos

hat nicht vor Spielervertreter zu werden - denn die Leute die sagen, daß ich keinem Streit aus demWeg gehe

(böse lichteZungenbehaupten sogar ich sei SüchtignachStreit) könnten recht haben.

HomePage des Packs

... auf vielfachenWunsch eines Einzelnen (manchmal überaus nervtötenden) Segmentsschinders haben wir nun

auch eineAdresse,wie sie sich auchder dümmsteOrk, so er denn aufMyra spielt,merkenkann.

PackInfos
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http://dunkleunion.home.pages.de

http://darkunion.home.pages.de

http://darkpack.home.pages.de

So kann sich jeder seinen persönlichen Liebling raussuchen. Und da mußten wir uns wieder mal ganz alleine

drum kümmern! Aber wie immer ... es geht auch ohne Euch! Und wo wir schon dabei sind. In der Zwischenzeit

dürften wir feststellen, daß AOL-User von der DU-Page ausgeschlossen sind, weil wir MODERNE Technik

nutzen.Und sorryLeute, aber das ist EuerProblem, geht halt zu einemanderenProvider. Undden anderen sei

gesagt - XOOM ist manchmal eigenartig, ab und zu sind einzelne Seiten nicht zu finden. Nicht

entmutigen lassen, später nochmal versuchen - dafür ist derPlatz ja auchkostenlos :)

Neues von der Regional Gruppe Rhein-Ruhr

... es findet tatsächlich ein Treffen statt (dank an Utz), und auch wenn Zardos nicht da sein wird, weil er in der

realenWeltmit einer wichtigen diplomatischenMission auf derGegenseite beschäftigt ist, könnte es doch recht

spassigwerden, hier ein paarAuszüge aus demProgramm:

1. Bier bestellen 2 Anmeldungen für eine mögliche Wabenweltrunde (zu einem anderen Termin) entgegen

nehmen (HalloTorsten !) 3. Bier trinken 4.NeuesBier bestellen 5.ÜberNutzen undSinn einerRegionalgruppe

diskutieren 6. Bier nochmal bestellen, falls die Kellnerin schludrig ist 7. Gegen diejenigen Intrigen schmieden,

die gerade nicht da sind 8. Zardosmit seinemBier bestechen und selbst nochmal neu bestellen 9. Spielerumfrage

10. Kein Bier über meine Hose kippen 11. Der Schwarzen Armada dumme Tips geben, wie man sich nicht von

Anrash umbringen läßt 12. Anwesende zählen 13. Wenn noch richtig gezählt und mehr als 3 Anwesende dann

Regionalgruppenvorstandwählen (3 Leute - ich will ja nicht alles alleinemachen :-)) 14. Fahrgemeinschaften für

dasMyratreffen inTübingenbildenusw.. blablabla

(undwowir schonmal dabei sind -mit einem lumpigenBier läßt sichZardos natürlichnicht bestechen - ein guter

Whisky aus denClanlanden sollte es denndoch schon sein :))

Es findet statt:

Nähere Infos bei: Utz Kowalewski, Spicherner Str. 17, 44149 Dortmund, Tel. 0231/179340

e-mail:Utz.Kowalewski@ruhr-uni-bochum.de

Und selbstwenn ihr nicht kommenkönnt, sagt ihmbitte trotzdemBescheid, so daß erweiß, daß esEuchgibt!

SL Corigani und Zardos

Auch, wenn wir in der Sache in unserenMeinungenmeilenweit auseinanderliegen, sollte gesagt werden, daß ich

einenGroßteil der Arbeit dieThomasmacht nachwie vor für vorbildlich halte, und ihn selbst (soweit ich das von

hier beurteilen kann) für einen ziemlich netten Kerl - beides kann ich nicht über alle sagen, die ich auf Myra

getroffenhabe.

Ich kann alsowohlwollend aufMails verzichten, in dem ihr undifferenziert auf ihn eindrescht (hallo ...., .... und ....

ihr wißt schon Bescheid) - damit ist weder der Sache nochmir, noch Euch gedient. Kommtmirmit Argumenten

oder laßt es gleichganzbleiben, eineSchlammschlachtbringt keinemwas vonuns (was allerdings für beideSeiten

gilt, denn auf beidenSeitengibt es inkompetenteÄusserungenanderer)

Zum Thema

Seufz � Eigentlich war die DarkMail hier an dieser Stelle zu Ende, und obwohl wir (wieder mal) fast 2.00 Uhr

Nachts haben, machen aktuelle Geschehnisse, und das, was dabei hochgekocht ist, es not wenig,

weiterzumachen.

4. September 1999
Irish Pub, Kaiserstr. 202,Dortmund-Innenstadt
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DarkMail02

Diese DarkMail, obwohl schon über 4 Monate alt, hat nun stellenweise tatsächlich für erhebliche Reaktionen

gesorgt, und auch, wenn die die Mehrzahl der Betroffenen (nicht der Leser) es vorzieht, sich an meiner Person

und der unorthodoxen (manche sagen pupertären, sarkastischen, unfairen, polemischen, suboptimalen)

Ausdrucksweise zu reiben, anstatt sich mit dem Inhalt auseinanderzusetzen, wie man es eigentlich nur macht,

wenn man das Geschriebene nicht wirklich widerlegen kann oder will, sollten/müssen einige Dinge gesagt

werden:

Beleidigungen

Ich habe, und hatte es nie vor, irgendeine Person in irgendeiner Form zu beleidigen, und habe deshalb auch

keinerlei Problem damit, mich dafür hier ausdrücklich zu entschuldigen, sollte dieser Eindruck entstanden sein.

(Hallo Christine) Auch finde ich nicht, daß alle die, welche Dinge auf Myra machen die ich nicht will, für doof

halte. Jede Aktivität ist besser, als reines Konsumieren - so unsinnig und überflüssig sie letztenendes auch sein

mag.

ABER�

Posten für Intersegmentale Funktionen

... Fakt ist auch ... wer sich auf einen Posten hieven läßt für den er nur höchst zweifelhaft qualifiziert ist (keine

Erfahrung als: intersegmentale Sonderfunktion, SL oder wenigstens eine Position gegen eine intersegmentale

Sonderfunktion), und dort Entscheidungen treffen muß die andere betreffen. der muß sich auch gefallen lassen,

daßmandas sagt -unabhängigdavon, ob ichdiesenPostennun für sinnvoll oder überflüssighalte.

Stil der DarkMail

... Fakt ist auch, daß ich ALLES, was, unter anderem, in der DarkMail02 stand, auch schon vorher auf die, nun

von allen geforderte, höfliche, nette und freundlicheArt seit Jahren predige, diskret erwähne, laut hinausschreie,

versuche zu diskutieren, vehement vertrete - alleine, es erfolgte nie eine nennenswerteReaktion darauf, weil nun

einmal leider sich AKTIVER nennen und AKTIV SEIN auf Myra bei vielen Leuten zwei grundverschiedene

Dinge sind. Seit der DarkMail02 hat sich mein myranischesMailBoxaufkommen fast ver20facht, und so ungern

das die hören, welche sich, berechtigt oder nicht (denn einige nehmen sich hier auch wichtiger als sie sind), auf

den Schlips getreten fühlen - der überwiegende Teil war zustimmend. Also kann dieserWeg gar nicht so falsch

gewesen sein - insofern lasse ich mich dafür dann auch gerne persönlich angreifen, wenn irgend jemand das

bevorzugt.

Inhalt der DarkMail

... Fakt ist auch, daßdieDarkMails überwiegendTATSACHENundFAKTENenthalten, also dieREALITÄT

wiedergeben. Bezeichnend finde ich es da, daß mir gerade DIESE Dinge als Pupertär, Sarkastisch, Unfair,

Seitenhiebe und Polemisch vorgeworfen wurden - daß zeigt eigentlich deutlich, daß ich irgendwo einen Nerv

getroffenhabe - und vondendirektenBetroffenenerwarte ich es auchnicht anders, dennniemand läßt sich gerne

kritisieren - mich eingeschlossen - insofern nehme ich es niemandem übel, der mich persönlich angreift, denn

wer austeiltmußauch einsteckenkönnen.

Kritik

... allerdings muß, wer auf irgendeinem Posten sitzt, sich auch gefallen lassen, daß man ihn, in seiner Funktion -

nicht persönlich, kritisiert, wenn er (nach irgendeiner Meinung) diesen nicht oder mangelhaft ausfüllt, bzw.

ausfüllen kann. Es bleibt dem Kritisieren dann natürlich offen, die Kritik zu widerlegen, oder den Kritiker

anzugreifen, was schon immer einfacher war. Davon unabhängig sind, ehrlich gesagt, (die betroffene Person
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weiß schon Bescheid) Argumente wie "Der kennt die Leute doch gar nicht" oder "Arbeit miesmachen" ziemlich

schwach - ich kenne auch Kohl und Schröder nicht persönlich, bin aber trotzdem von ihrer Arbeit betroffen -

gleiches gilt fürMyra:Wo ich von denArbeiten anderer direkt betroffen bin halte ich es für gerechtfertigt,meine

Meinung zu äussern (egal ob ich diese Personen kenne oder nicht) und erwarte irgendwo auch, daß diese

Berücksichtigt wird (Berücksichtigt, nicht unbedingt zu 100% anerkannt). Das Ideal auf Myra war auch immer,

daß jeder sich das Fleckchen aussuchen konnte, daß ihm gefiel - dieses Recht vertrete ich nach wie vor vehement

(stand auch in der DarkMail mehrfach, scheinen aber wohl viele übersehen zu haben) - leider ist es aber in

zunehmendenMaße so, daß diejenigen, die dieses Recht nutzen, welch selbiges nicht anderen zugestehen, selbst

wenndiese von ihrenAktivitätendirekt oder indirekt betroffen sind, dennKritikwird abgewürgt undVorschläge

ignoriert.

Und auch weiterhin sollte man dort kritisieren können, wo es angebracht erscheint. SLs die sich das Recht

herausnehmen, an der Regel herumzufurwerken und gleichzeitig die Pflichten, aus denen ihnen (wenn

überhaupt) dieses Recht erwächst, nämlich Auszuwerten, wohlwollend ausgedrückt "vernachlässigen" halte ich

für Kritikwürdig. Denn (leider) ist die überwiegende Mehrheit der SLs, die Myra im Moment so nachhaltig

verändern,mit Auswertungen gar nicht/selten/manchesmal/abundzu (zutreffendes bitte ankreuzen) beschäftigt,

und Kritik daran ist für mich ebenso berechtigt wie Kritik an "Amtsinhabern" die ihre Entscheidungen (oder

Nichtentscheidungen)vompersönlichenEmpfindengegenüberdemBetroffenenabhängigmachen.

Der Verein und das Projekt

... 2 Zitate aus einerMail in der SL-Liste, zu denen etwas gesagt werden sollte: (...) ProjektMyra:Geschwätz also

nach seiner Meinung. Die darf er ja haben und ich weiß das auch, aber sich so herablassend über alle zu äußern,

die das anders sehen, fand ich gar nicht gut. (...) ... Das was ich seit etlichen Jahren höre - und zwar länger als Du

dabei bist (was keineWertung sein soll) zeigt leider eine eklatanteDifferenz zwischenWunsch undWirklichkeit

(was nicht an den Beteiligten, sondern an der Realität liegt) - insofern ist das für mich Geschwätz. Äusserungen

von mir, auf welche die gleiche Realitätsfremde zutrifft (ohne daß ich das merken muß) halte ich durchaus auch

fürGeschwätz,wenn ichdennmerkedaß ichUnsinn rede.

(...) Absatz Verein: ok, aber wir wissen wer hier als "(Zensiert)" usw bezeichnet wurde, statt dessen Arbeit zu

würdigen.

(...) ... DAS wiederum finde ich interessant, denn ich weiß nicht, wer das sein soll, denn ich habe niemand

bestimmten angesprochenoder gar (inmeinemach so verworrenenHirn) tatsächlich gemeint - sollte sich irgend

jemand tatsächlichdiesenPosten auf denLeib geschriebenhaben, dann stelle ichmir allerdingsdieFrage,warum

er dann nicht wenigstens den harmloseren 3. Fußstampfer genommen hat. Es ging hier (für die, die es nicht

geschafft haben, den Absatz zu ende zu lesen) darum, daß sich dieser Verein (nicht nur in meinen Augen)

zunehmen damit Beschäftigt, ein bißchen Pöstchen hier zu schaffen, ein bißchen dort zu mobben und da noch

etwas zu intrigieren, anstatt sich um das wesentliche, nämlich das Spiel zu kümmern. Und Arbeit die gemacht

wird,würdige ich immer -wenn sie denngemachtwird.

(Z)SLs

... EinSegment auszuwerten istmühselige, undankbareundvor allemauchunbezahlteArbeit.Das darfmannie

vergessen, und ich rechne diese Arbeit, wenn sie denn gemacht wird, dem SL auch hoch an. Trotzdem darf SL

sein nicht ein Freibrief sein, zu tun und zu lassen wasmanwill - und genau das geschieht in zunehmendenMaße.

"Wenn Spieler und SL unterschiedlicher Meinung sind, muß der Spieler gehen." - diese Meinung stammt aus

einer SL-Mail, aber bis vor einigen Jahren vertrat ich dieselbeMeinung.Deshalb bin ich damals auch beimStreit

mitWH einen Schritt zurückgetreten, und habe auf Corigani aufgehört zu spielen - und dabei 3 Jahre Arbeit in

den Müll geworfen. Heute würde ich diesen Fehler nicht nochmal machen, denn ich dürfte feststellen, daß es

nichts gebracht hat - ausser daß einige SLs offensichtlich (wie WH) glauben, ihnen GEHÖRE ihr Segment.

Natürlich stehe ich als Spieler da aus mehreren Gründen ziemlich dumm da, denn zum einen habe ich nicht die

geringste Handhabe, zum zweiten sollte man den SL auch nicht zu sehr verärgern, denn dann schmeißt er alles

hin, was sicherlich auf alle Fälle nicht im Sinne des Segments ist (und bei allem Streit die schlechteste Lösung)

und zumLetzten gibt es faktisch keine übergeordnete Entscheidungsmachtmehr, seit die SL-Versammlung die
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ZSL abgeschafft und durch "aufgewertete" Spielervertreter ersetzt hat, die dummerweise zwar Mitreden, aber

nicht unbedingtMitentscheiden dürfen.Und als ich aufgrund der Vorkommnisse der letztenTage undWochen

mal das Regelwerk durchgesehen habe dürfte ich folgenden Passus finden "In Streitfällen entscheidet die ZSL

durch ihr von der Spielerversammlung oder Gemeinschaft gewähltes Mitglied" - fein, und was macht jetzt der

Spieler, dessen SL auf stur schaltet, weil er am längeren Hebel sitzt? Zu einem Spielervertreter gehen, dessen

einzigesMittel dieVermittlung ist?

FAKTEN, FAKTEN, FAKTEN

Aber na gut, damit niemand sagen kann, ich würde hier nur rumlallen, ein paar definitive Fakten, wie sie sich,

nicht nur, ausmeinerSicht darstellen - dies ist durchausdazugedacht,Diskussionenanzuregen.

ZSL Auf dem Berliner Treffen 99 wurde von der Spielleiterversammlung (nicht von der Vereinsversammlung)

die ZSL (bestehend aus dem ZSL und den Spielervertretern) abgeschafft. Unter anderemmit der Begründung,

das WGWs Aktivitäten sich darauf beschränken die SLs zu Gängeln - die gleichen SLs behaupten aber

zeitgleich, daßdieZSL (meist reduziert aufWGW)ehnichts getanhat, unddeshalbüberflüssig ist.Das, teilweise

sogar in denselbenTexten, gleichzeitigeAuftauchendieser beidenkonträrenBegründungen läßt eher dasGefühl

aufkommen daß man sich hier jemand Lästigen vom Hals geschaffen hat. Rechtlich gesehen konnte ich keinen

Passus in unserer Satzung finden, der die SLV befugt hätte, ihr Kontrollorgan abzuschaffen. Ersetzt wurde die

ZSL durch die "aufgewerteten" Spielervertreter (ohne echte Handhabe oder gar Entscheidungsgewalt) und

einem, von der SLV gewählten, Posten "Koordination intersegmentale Sonderfunktionen", auch das läßt den

Schluß zu, daß es eher darumging,mehrHandlungsspielraumzu haben. Ichwill nicht unbedingtWGWalsZSL

- aber ich will eine ZSL, denn die ist offensichtlich notwendig, denn faktisch hat ein Spieler keine echte

HandhabemehrgegeneinenSLder, eventuell auchunberechtigt, auf Stur schaltet.

Computerprogramm Parallel wird ein teures (nicht für ein Programm, aber für den Verein)

Computerprogrammfertiggestellt und eineRegel neu geschrieben.Kaum ist das Programmfertig,wird auchdie

neue Regel präsentiert - leider paßt beides nicht zusammen. Darf, soll, muß, kann das so sein? Ja, SL sein ist viel

Arbeit, und deswegen verstehe ich jeden der darüber stöhnt, gerade deshalb verstehe ich aber nicht, warum nun

die Zeit, die das Programm nach all den vielen Jahren endlich einspart, dafür verbraten wird, das Spiel

umständlicher zu machen - letztendlich auch für den SL Regel SLs müssen mit der Regel auswerten, Spieler

müssen damit spielen. Letztere werden bei den Regeländerungen von Ersteren weitestgehend, bis auf

gelegentliche (meist schnell überholte) Fetzen imWB, faktisch ausgeschlossen. Auf internenMailinglisten und

internen Treffen wird diskutiert und wenn die Spieler Glück haben, bekommen sie das Ergebnis präsentiert,

wenn sie Pech haben, wird irgendwelches unausgegorenes halbfertiges Zeug auf ihren Segmenten eingeführt,

teilweise auch im Alleingang des jeweiligen SLs. Das eines klar ist - Veränderung ist gut und muß sein, und eine

Überarbeitung der Regel war und ist notwendig - aber das Ausmaß, die Art und die Folgen, wie dies hier

geschieht halte, nicht nur ich, für sehr bedenklich. Ein SL schrieb mir mal in einer Mail, daß ihm 8 SLs in der

Diskussion lieber sind, als 200Leute, von denen 85%nicht wissen, wovon sie reden. Ich bin nicht dieser Ansicht,

denn selbst wenn es nur 25% sind, so sind 50 Leute, die wissen worüber sie reden immer noch besser als 8 Leute,

die wissen worüber sie reden - und letzteres ist leider nicht immer der Fall, denn in derMehrheit sind es nunmal

keine Regeltheoretiker, ebenso hält sich die Erfahrung Regeln zu schreiben (was die einfachere Methode ist

gegenüberRegeln ändern) in denmeistenFällen schwer inGrenzen, umwie vieles schwerermußes da erst fallen,

die bestehendenRegelnSINNVOLLzuüberarbeiten.Undwermir jetztwiederSeitenhiebevorwirft, dermache

sich mal die Mühe, die Änderungen, Ergänzungen und Umkonzpetionierungen der neuen Regeln bzw. die

Änderungen der Regeländerungen der Regel selbst zu zählen. JEDE neu eingeführte Regel ist anschließend

MINDESTENS noch einmal geändert worden - das ist Realität, und diese Realität dürfte nicht sein. Und auch

ein anderes Argument, nämlich daß, wenn die Mehrheit der SLs von einer neuen Regel(-änderung) überzeugt

sind, dann kann sie nicht schlecht sein, kannman so nicht stehen lassen.Nachwie vor heißt gut für denSpielleiter

nicht automatisch auch gut für das Spiel oder gar den Spieler. Und wie ich an anderer Stelle schon gesagt habe,

die Mehrheit der SL-Versammlung ist keine Mehrheit, sondern nur der überwiegende Teil einer Minderheit.

Auchhierzu empfehle ichden entsprechendenPassus in derDarkMail02.

MitbestimmungDiese SL-Generation hat einen gewissenHang zumVerborgenen :) - und ich weiß jetzt schon,

daß es wieder Leute gibt, die mir diese Aussage negativ auslegen werden. Fakt ist aber, daß diese SL-Generation



dabei ist, sowohl das Spiel, als auch die StrukturMyras als ganzesmassiv zu verändern, ersteres steht ihnen (mehr

oder weniger) laut Satzung zu, letzteres eigentlich nicht. Aber unabhängig davon, ob diese Veränderungen nun

gut oder schlecht, nach Satzung erlaubt oder nicht, sinnvoll oder Unsinn sind, unabhängig von Alledem fühlen

sich die Spieler vielfach übergangen. Hier einmal ein Zitat aus einer Mail zum Berliner treffen (Hallo Thomas,

nicht dabei sein, heißt nicht, uninformiert zu sein) daß mich, voneinander unabhängig, in ähnlicher Form,

mehrfach erreichte. (...) > > da sich die Spielleiter dann in einen Raum zurückziehen und die lästigen Spieler (...)

(...) Lästig ist durchaus das passendeWort, wie sich viele Spieler vorkommen - wenn auch sicherlich überspitzt.

Viele Dinge werden in Medien, Foren und Räumlichkeiten diskutiert und behandelt, auf die Spieler faktisch

keinenZugriff haben, selbstwenn sie von denFolgendirekt oder indirekt betroffen sind.Daßwir uns nicht falsch

verstehen, ich will nicht, daß jeder Pups öffentlich diskutiert wird, aber wenn alles so im Verborgenen abläuft,

ohne echtesMeinunsgrecht der Spieler - zumindest derer, die auchmal eineMeinung haben, dennDesinteresse

ist eines der ernstesten Probleme, die wir auf Myra haben - dann wird das von ausserhalb auch entsprechend

registriert. Auch auf der Segmentsarbeit hakt�s da manchmal - schwerwiegende Eingriffe wie z.B. ein

Segmentsverweis (nicht wertend, nur weil es gerade aktuell ist) geht alle Spieler des Segments zumindest etwas

an, wenn es denn schon nicht in deren Entscheidungsgewalt liegt. (Warum Letzteres nicht so ist kann ich, aus

Sicht eines SLs, durchaus verstehen) Anderes Ich will schließlich nicht alles Alleine machen - Obiges reicht

erstmal, auch wenn es nicht alles war. Und natürlich gäbe es eine Reihe vonMöglichkeiten, die ich vorschlagen

würde,wiemanes andersmachenkann, aber darumgeht es (diesmal) nicht - bin schließlichnichtMr.Alleswisser.

Abschließend

Undwer sich jetzt darüberwundert, daß ich sogar in derLagebin, gesittet undordentlich,wennauchnicht ohne

Seitenhiebe, Dinge vorzubringen und darzulegen, der sollte auch noch folgendes wissen: Jemand sagte, mein

Schreibstil sei polemisch, unfair und extrem. (HalloArnulf)Das ist richtig, denndieDU ist polemisch, unfair und

extrem, und das soll man auch merken, der Rest von Myra mag sich dann mit übereifrigen, höflichen,

segensspendendenDankesworten selbst loben undTätscheln :)Manmuß auch immer unterscheiden, daß ich für

die DU anders schreibe als für mich selbst, und da die DarkMail ein Medium dieser wie jener Welt ist war der

logische Schritt auch eine Vermischung Beider Meinungen und des Schreibstils (Ich/Zardos/DU). Dies war in

der DarkMail02 besonders stark ausgeprägt, was dann allerdings zu einigen Mißverständnissen führte (und

dementsprechend in den folgendenDarkMails abgeschwächtwurde) - unabhängig davon, daß das offensichtlich

mal notwendig war, und auch wieder kommen wird, wenn es notwendig erscheint. Dies ändert natürlich nichts

Grundlegendesander geäussertenMeinung.

Und wer mehr darüber wissen will, wie sich die DU verhält, ohne auf weitere DarkMails warten zu müssen, der

möge sich der Einfachheit halbermalWCW-Wrestling (Ihr wißt schon, großeMänner, die, solange dieKamera

läuft, verbal und auch sonnst aufeinander eindreschen, bevor sie sich, nachdem die Kamera aus ist, beim

abendlichenDinner über Aktienkurse unterhalten) ansehen, bzw. die klassischen Sendungen dieser Show.Denn

vor 3 Jahren wurde dort eine Gruppierung geboren, die sich nWo schimpft - und exakt so ist und sich so

benimmt, wie die DU seit 15 Jahren. Nur hatten die wöchentliche Auswertungen und mehr Spielleiter,

weswegen sie ihren Stil einfacher entwickeln konnten - daran arbeit wir noch, denn auch bei uns gab es natürlich

in all den vielen JahrenAussetzer, StiländerungenundBrachlieger.

Wie gesagt,man sollte also nicht unbedingt jedesWort in derDarkMail auf dieGoldwaage legen, nurweil wir es

des öfteren an falscher Höflichkeit mangeln lassen - wir können aber auf Wunsch auch gerne den Spruch

aufdrucken: "Der Text dieser DarkMail enthält 12% bissige Bemerkungen, 10% Seitenhiebe und 5%

Äusserungenunter der Gürtellinie.DerKonsumdieserDarkMail könnte ihr heilesWeltbildbeschädigen"

IndiesemSinne ....
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LiebeMyranerInnen,

In den letztenWochen gab es, auch nach der Veröffentlichung der "Darkmail 02" im letztenWeltboten, eifrige

Diskussionen, von denen die wenigsten von Euch etwas mitbekommen haben dürften - weil sie in einem Forum

stattfanden, zudemdieSpieler keinenZuganghaben:Der internenSL-Mailingliste.

Es hat sichherausgestellt, daß es durchausThemengibt, über die einigeSpieler auchdiskutierenmöchten -

Haben Spieler Rechte? oderGehört das Segment dem Spielleiter oder allen daran Beteiligten?Wer will welche

neuenRegeln?WohingehtMyra?

...sindnur ein paar davon.

Anlässe für solcheDiskussionengibt es auchgenug.

Spielerrauswürfe, in derFolgemeist abgeschwächt, aufYsatinga,ErendyraundCorigani

Die von einerMehrheit anwesenderSpielleiter gegenWGWbeschlosseneAbschaffungderZSL, die

dazu führt, daßniemandmehrüber, vor oder zwischendenSpielleitern steht, undkeinermehr sichum

denZusammenhalt vonganzMyra kümmert

Eine komplett neueWdW-Regel, die nochkeinSpieler gesehenhat, die die Spielleiter aber auf

exklusivenVersammlungen inBerlinundBamberg schonwieder geänderthaben

DieFrage:Was tun all dieLeute imVerein auf ihrenPostenundPöstchen, undbrauchenwir denVerein

genausodringendwie eineneueHandelsregel

...sindnur ein paar davon.

DieVorsitzendeChristineAuf demBerge hat zu der Frage "WohingehtMyra" einForumauf demMyraTreffen

imSeptember inTübingenangesetzt, das sicherlich eineGelegenheit bietet, darüber zudiskutieren.

Manuel Gebauer hat zu der Frage "Darf ein SL einen Spieler ohne Begründung rauswerfen?" eine eigene

Webseite gemacht, auf dieMaPhiMessnermich (und andere) hingewiesenhat, unddie ich als eine vonmehreren

DiskussionsgrundlagenzurLektüre empfehle:

Zardos hatmit der "Darkmail 07" einigeThemennochmal in einer Form angesprochen, die auch zarteGemüter

vertragen sollten,weshalb ich auchdiese zurLektüreund alsDiskussionsgrundlageempfehle:

Und nachdem Arnulf Breuer als Spielervertreter mit Email (Franz Roll ist da ohne Internet von den meisten

Diskussionen leider völlig ausgeschlossen) sich nicht nur imHintergrund in verschiedenenEinzelfällen betätigt,

sondern auchdieNotwendigkeit eines öffentlichenDiskussionsforumsbestätigt hat, habe ich eines eingerichtet.

Unter derAdresse

...könnt Ihr Schlammschlacht-frei diskutieren was das Zeug hält,kritisieren wen Ihr mögt und sagen was Ihr

schon immer sagenwolltet -was abernicht bis zumnächstenWeltbotenwarten sollte.

Jedes neueThemagibt einen neuenPunkt, unter demdieDiskussionsbeiträgedazu gesammeltwerden.Undwer

sich für ein Thema interessiert, kann ohne Schwierigkeiten alle Beiträge dazu auch noch nach Wochen

R

R

R

R

http://homepage.ruhr-uni-bochum.de/manuel.gebauer/lychai/

http://members.xoom.com/_XOOM/Dunkle_Union/newstext08%28DM07%29.htm

http://www.tolkien.de/wwwboard/wwwboard.html

MYRA-Disput
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verfolgen.

Und das Beste: Dies bleibt die einzige Mail dazu, denn der neue MYRA-DISPUT ist keine neue Mailingliste,

sondern ein offenes Schwarzes Brett. Ihr bekommt also nicht automatisch Emails mit neuen Beiträgen, Euer

Postfachwirdnicht überflutet... undüberhaupt.

Aber besuchtdieAdresse:

...und schreibt etwas zudenThemendieEuchbewegen...

...und erzählt bitte allen anderenMyranerndavon.Ruhigmehrmals... ;-)

Agapen'OrundProMyra,

EuerWolfgangG.Wettach

http://www.tolkien.de/wwwboard/wwwboard.html

Myra im Netz
Myranische Emails und Listen - MaPhi Messner hat auf http://www.myra.de eine Reihe von Email-Adressen

undvor allemEmail-Listen fürDiskussioneneingerichtet.

Wichtig ist: Bitte Emails immer nur an eine einzigeListe schicken, nicht anmehrere (da es sich umnacheinander

abgearbeiteteFilter handelt, funktioniert das nicht).Hier sind sie:

vorstand@myra.de Erreicht denGeschäftsführendenVorstand (Christine *49*,MaPhi *3* und

Gerhard *16*) und ist nur eineSammeladresse, keineMailingliste - aber die

richtigeAdresse fürFragen, dieEureMitgliedschaft (zBÄnderungder

Mitgliedschaftsart)betreffen

erweiterter_vorstand@myra.deErreicht dengesamtenVorstand (soweitmitEmail ausgestattet) und ist ebenso

eineSammeladresse.

info@myra.de Erreicht denÖffentlichkeitsbeauftragtenThomasGolser *148*und ist die

richtigeAdresse für Stellenangeboteund -gesuche.

regel@myra.de Erreicht alle ander derzeitigenRegeldiskussionbeteiligtenund ist eineoffene

Mailingliste, dh bei Interesse kannst Du Dich da auch eintragen lassen.

daten@myra.de Erreicht diemeisten, aber nicht alle,Regeldiskutiererund ist dieAdresse für

DateienmitRegeländerungsvorschlägen.Hierüberwerdenauchdie

KomplettentwürfevonWernerArend *18* verteilt. Jeder kann sich eintragen

lassen.

spielleiter@myra.de Erreicht alle perEmail erreichbarenMitglieder der SL-Versammlungund ist die

Adresse fürHilferufeund zB spielbezogeneBeschwerden.Ansonsten ist es die

interneNichtregeldiskussions-Mailinglisteder Spielleiter.

www.myra.de UnsereHauptseite imNetz, vonhier aus findetmanpraktisch allesmyranische.
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vonWolfgangGWundWolfgangH- (ErstveröffentlichungWB17)

0.DasProjekt unddas Spiel

----------------------------

Wir haben vor einiger Zeit das "ProjektMYRA" ins Leben und ausgerufen.Uns, die wir damals dieseWorte auf

dieFahne schrieben,war eines klar:Wirmüssenweg vomreinenSpiel, derVFM,wiewir ihngründen, kannkein

reiner 'Spiele-Club' sein oder bleiben. Es wurden viele neue Projekte ausgedacht, geplant, neue Posten

eingerichtet. Jeder neueWeltbote enthielt ein paar neue Projekte oder Arbeitkreise... Auch mit dem Spiel, so

waren wir sicher, würde es vorangehen. 200 Spiele zum Ende des Jahres sicher abzusehen, vielleicht 1000 am

Endedes Jahrzehnts...

Dannhabenwir das irgendwie aus denAugen verloren.Der Streit von 1993über die Frage,wievielRegel, wieviel

SL- undZSL-Macht das Spiel braucht, und viele Vorschläge für neueRegeln haben alle Aufmerksamkeit auf das

Spiel gelenkt. Mit einem neuen Segment und der Perspektive auf das letzte alte und weitere neue scheint es hier

vorwärts zu gehen.Welt derWaben voran... neue Aktive überlegen nun, selbst SLs vonWdWzuwerden... und

dasProjekt?

Wir haben mit den Texten zu "Myra 463 nP" schon einmal eine Utopie entworfen, die Perspektiven aufgezeigt

hat, wie es mit demProjektMYRAweitergehen kann oder könnte. Es scheint an der Zeit, daran zu erinnern und

neue Perspektiven aufzuzeigen. Denn damit MYRA eine Zukunft hat, damit der VFM kein Spieleclub bleibt,

muss die Entwicklung jetzt beginnen. Wir müssen ausbauen, was wir haben, und aufbauen, was wir haben

wollen...

1.DasSpiel unddie Spiele

---------------------------

Wirmüssenweg vonWelt derWaben.Das ist so wahr wie es falsch ist. Das ProjektMyra geht ein, wennwir den

Blick starr auf WdW fixiert haben. Wir brauchen "Praemyra", wir brauchen "Wabenwelt" und es ist wichtig,

weitere, neue Spiele zu entwickeln.Myra ist so unglaublich vielfältig, daß kein einzelnes Spiel in der Lage ist, alle

Aspekte davon zu simulieren, alle Details und alle Zeiten... Nicht einmal ein so gutes und uns alle faszinierendes

SpielwieWelt derWaben.TausendeneueZusatzregelnwerdennichts daran ändern.

Das Projekt Myra geht ein, wenn wir WdW vernachlässigen und das Spiel nicht mehr funktioniert. Das wird

schon dann so sein, wenn alle WdW-Spielleiter, die einen Großteil der Aktiven darstellen, als Verantwortliche

für alle anderen (Non-Game) Projekte des Vereins soviel zu tun haben, daß sie nicht mehr zum Auswerten

kommen ((HalloGerhard)).

WdW ist die Simulation des aktuellen historischenGeschehens auf unsererWelt Myra. Das ist nicht alles, aber

es ist das Rückgrat des Projektes.WennWdW stillsteht, bewegt sich aufMYRA nichts mehr, steht unsereWelt

still.

2.Welt derWaben -Was sollWerden?

------------------------------------

OhneWdW geht bei MYRA nichts. Ohne die SLs geht bei WdW nichts. Die Erfahrung zeigt, daß wir immer

wieder neue Spielleiter für WdW brauchen, und zwar nicht nur für neue Segmente, sondern vor allem für die

alten. Die Erfahrung zeigt auch, daß neue Spielleiter nur von lebendigen, aktiven Segmenten kommen. Der

Wechsel auf Ysatinga ist ein schönes Beispiel: Als Jens und MaPhi Ysatinga als schönes, aktives Segment

aufgaben, dawar Arnd ((Beenen)) ein aktiver Spieler, dem an diesem Segment lag, und der wollte, daß es

weitergeht. So übernahm er es, und konnte das Segment, das aktuell ausgewertet war, ohne lange

Einarbeitungszeit und Vorbereitung praktisch bruchlos weiterlaufen lassen. Und heute hat Werner das

Segment übernommen, lebendig in fliessendemÜbergang; unddamalswie heutewar es das Spielen aufYsatinga,

das ihnmotivierte.

Wir haben für Karnicon, Gwynddor und Yhllgord Spielleiter gefunden, die diese Segmente nach einer

Perspektiven - was Myra werden kann...

Weltbote 4632



Ruhepausewieder belebt haben.Undwirmüssenhoffen, daß auch aus diesen SegmentenNachfolger erwachsen,

die diese Segmente ggf. von ihren jetzigen Spielleitern übernehmen.Wie aber bleibt ein Spielleiter erhalten? Er

mußmotiviert sein, und darf nicht überlastet werden.Das bedeutet als erstes, daß alle, die sich überlegen, aktiver

zu werden, nicht nur an das Ehrenamt des Spielleiters denken sollten, sondern an alle Funktionen. Neue aktive

Leute sollten die existierendenSpielleiter in jedermöglichenWeise entlasten, sei es alsTeilsegmentsleiter, sei es

durchÜbernahme von anderen Aufgaben. Auch die Betreuung (und Beschäftigung) derMitspieler, der REPs in

den Reichen, kann undmuss immer mehr auf die aktiven Spieler, als Reichsspielleiter, verlagert werden. Nichts

neues?

Was hält die Spieler undMitspieler beiWdWundMyra?Was unterscheidetWdWvon anderen Spielen?Unter

anderem, daß es eine ganze Welt ist, bei der alles irgendwie zusammenhängt... Wir glauben, daß dazu auch

Handlungsstränge gehören, die die ganzeWelt umspannen.Die Charaktere brauchen einenGrund zumLeben.

Konflikte liefern ihnen einen solchen Grund. Und weltweite Konflikte und Handlungsstränge verbinden das

Geschehen und geben allen Spielern ein Zusammengehörigkeitsgefühl.Das ist unbedingt notwendig. Denkt an

dieRegionalgruppen:Wenndie Spieler, die sich dort treffen, nur von verschiedenenSegmentenkommen,haben

sie sich nicht allzuviel zu sagen. Es wird über das Segment geredet, von dem die meisten Spieler kommen, die

anderen sitzen daneben und bleiben das nächste Mal vielleicht weg. Wenn aber alle das Gefühl verbindet, mit

einem gemeinsamen Problem zu tun zu haben, oder auch gegeneinander an einer einzigen großen Aufgabe zu

arbeiten, dann ist schnell auch das alle verbindende Thema da. Auf einzelnen Segmenten hat das schon

funktioniert: Als etwa En Tharkyr der ganzenWelt und ganz Ysatinga den Kampf ansagte... oder als nicht nur

ganz Karcanon sich aufmachte, Arus zu bekämpfen, bevor er wiederkam. Ein solches Thema, das ganz Myra

umspannt, können die Schwerter Almagnars sein, die erst dann ihre ganze Macht entfalten, wenn man sie

zusammenbringt.

Auch Wanderer können die Welt umspannen, nicht nur Ziele und Feinde. Wer weiss, welche Wege Thaban

schonging,welcheClarionnochgeht undwelche Janox,NiblonundYol nochgehenwerden...

Und jetzt etwas,wasEuchneu seinmag:NeueRegelnnützenniemand!

Die weiteren Regeln, die jetzt entwickelt wurden und werden, sind interessante Zusatzregeln. Als Z u s ä t z e

sind sie für das eigentliche Spielgeschehen nicht notwendig! Das muß uns allen klar sein und genauso klar muss

sein, daß nicht alle diese Zusatzregeln auf allen Segmenten Anwendung finden können. Jede neue Regel, jeder

Zusatz, ist mehr Arbeit für den Spielleiter. Das kann nicht funktionieren! Eine neue Regel kann darum nur

eingeführt werden, wenn sie entweder nicht dem Spielleiter mehr Arbeit macht, oder genau die Art von

Simulation ermöglicht, die dem Spielleiter seine Motivation liefert. Deshalb ist es völlig Ok, wennWerner auf

Ysatinga eine komplexe Magieregel einführt, die Magiern mehr Möglichkeiten einräumt (und dem SL mehr

Arbeit macht), so wie MaPhi dort eine komplexe Handelsregel einführen wollte. Deshalb müssen wir aber

schauen,wiewirmir neuenRegeln ((zBdemBaukastensystem;WGW99))denSpielern einAngebotmachen, das

sie nicht annehmenmüssen, und dessenMehraufwand bei den Spielern liegt, die es nutzen wollen. Zusatzregeln

mitMehraufwandkönnenkeinMuß für Spielleiter sein, undwir brauchen sie nicht!

Besser eine Innen-Simulation,die derReichsspielleiterorganisiert...

2.1 Spiele imSpiel -Möglichkeiten fürWdW

-------------------------------------------

Eine Möglichkeit, die vielen Simulationen, etwa des Handels oder von detaillierten Zauberduellen, oder

innenpolitischen Machtkämpfen, im Detail zu simulieren, ohne WdW dafür zu verlassen, sind die Spiele im

Spiel. Das haben wir noch nicht, obwohl das Wabenwelt-Junta, das auf diesem Myra-Treffen ((17. Myra-

Treffen,Tübingen1994;WGW99)) gespieltwurde, einAnsatz für einSpiel imSpiel ist (Junta undSchlachten in

Wabenwelt). Das kann ein Ansatz sein, geht aber noch nicht weit genug: Ich denke an komplette Postspiele

innerhalbderHandlungsebenevonWelt derWaben:

Ich kann mir auch ein "Lobby" (von Hadmar Wieser) innerhalb von Athanesia vorstellen, mit dem die

Herrscherfrage neu gestellt wird, gerade mit all diesen Gruppen... Und ich könnte mir auch ein "Ork" (von

Thomas Naumann) in einer Provinz der Mörderwabe vorstellen, selbst als Test für WdW-Heerführer. Nach

demMotto,wer einePartie gewinnt, erhält ein eigenesBriefspielheer...Undwiewäre esmit einembagundischen

"Handelsprinz" (von Hanke Penning), der von einer Stadt zur anderen zieht.... Auszuwerten wäre das jeweils

nicht vom SL des Segments, sondern vom Reichsspielleiter, also dem bisherigen Spieler. Und der entscheidet
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auch, was gespielt wird in seinem Reich... Auf diese, und wahrscheinich nur diese Weise können alle Aspekte

ausgespielt werden, und zugleich bleibt gewahrt, daß es ein Spiel von allen auf einer Welt ist - und auch bleibt,

wennmanmal das Segmentwechseln sollte...

3. Praemyra - fürEinsteigerundSpieler

----------------------------------------

Wir brauchenPraemyra für das Projekt, alsmöglichst einfachesEinsteigerspiel, das sowohl den Spielern als auch

denSpielleiterndenEinstieg ganz einfachmacht.Es soll ein leichtes Spiel sein, das oft kopiert, und immerwieder

neu gestartetwird. Ich bin überzeugt, daß hier nochmehr als beiWdWgilt, daß jede neueRegelmehr schadet als

nutzt.DieRegelmuß so kurz und klar seinwiemöglich: vier Seiten sind besser als vierzehn, und eine ist besser als

vier. Die Regel muß so klar und verständlich, zugleich so knapp sein, daß wir sie jedem Interessierten einfach als

Werbeblatt (oder auf dessenRückseite)mitgeben können.Keine neuenRegeln, nichts, was vonWdWabweicht.

Jedermuss es spielen, jeder leitenkönnen!

Mit einemAuswertprogramm, das nur für die Segmente des VFM verteilt wird (und für Prämyra viel leichter ist

als für WdW) kann Praemyra genauso ein Breitenspiel werden wie heute "Ashes of Empire". Auch durch ein

Praemyra als Spiel imSpiel aufKleinstfeldernkönnenSpieler alsReichsspielleiter aktivwerden...

4.Live-Rollenspiel

-------------------

Das Live-Rollenspiel ist etwas, was wir haben. Und das ist gut so. Was aber kann daraus werden? Die Live-

Rollenspiele und das was in ihnen geschieht sollen und müssen einen Platz auf Myra bekommen. JedemOrt des

Live-Rollenspiels, wo solche Treffen veranstaltet werden, soll ein Ort auf der myranischen Karte zugeordnet

sein (die Lage zueinander muß nicht stimmen). Zu Steinsberg (regelmässig) müssen weitere Live-Cons und

immer mehr Live-Elemente auf anderen Cons kommen. Wer "Live" leben will, muss sich auf allen Myra-

Treffen ausleben können, sonst verlieren wir diese Gruppe schneller als sie wächst. Eine Zusammenarbeit mit

anderenGruppen ist anzustreben:Auch ihreHandlungkann in dieGeschehnisse aufMyra (muss nicht Jetzt-Zeit

sein), auch ihre Orte können in die Karte einbezogen werden.Wenn jedes unserer Treffen auch ein Live-Event

ist, können wir auch andere Gruppen integrieren (schlucken ist nicht das richtige Wort). Manticor, BSP und

Eidolon, drei reine Live-Gruppen, haben nach meinem Verständnis durchaus Platz im grossen Rahmen des

Projekts Myra, werden es beleben, und viele Papier-Tiger auch auf den Geschmack bringen. ((Diese Gruppen

würde ichheutenichtmehr alsBeispielenennen ;-)WGW'99))

(Übrigens sindLive-Events auch für dieÖffentlichkeitsarbeitoptischwirksamer)

5.Geschichten,Rollenspiel undProjekt

---------------------------------------

Myra bildet mit all der Kultur, die bei Wabenwelt und WdW entsteht und dort nur zu einem Bruchteil

veröffentlicht werden kann (und soll, weil nicht alles sich dafür eignet), einen idealenHintergrund nicht nur für

Rollenspiele (zu RSP: siehe "Spiele im Spiel"), die letztlich im Ende offene Geschichten sind, sondern für alle

Geschichten!Myra ist ein idealerHintergrund fürGeschichten -Undwashabenwir da?

Weniger, viel weniger als wir haben könnten. Für die vielen, kleinen Geschichten, die in Reichen so nebenbei

entstehen, haben wir seit neuestem zum Glück das Storyzine: Dadurch können sie dem Vergessen und dem

Ghetto der Segmentsboten entrissen werden. Ins Storyzine, und nur dorthin, gehören solche Geschichten.

Wenn jeder, der eine solche Story lesen will, die "Runenrolle" lesen muss, wird sie schnell sehr viel mehr Leser

finden. Größere Auflage ermöglicht bessere Qualität beim selben Preis, was dazu führen wird, daß die

"Runenrolle" allgemein, auch außerhalbMyras, verkauft undgelesenwerdenkann.

Dann waren da noch die Geschichtenprojekte. Ein richtiger Ansatz, der konsequent durchgezogen werden

müßte. Für das ProjektMyra sind die Geschichtenprojekte unentbehrlich.Wir brauchen auch (viele) Leute, die

keine Ahnung von WdW und keinen Bock auf Briefspiele haben. Es gibt viele Leute, die einfach nur Fantasy

'(und oft auch nur manches davon) lesen und gut finden, und für die das Grund genug ist, in einen Verein

reinzugehen, in dem andere Leute sind, die Fantasy lesen und schreiben. Wir brauchen Projekte,

Betätigungsmöglichkeiten für diese Leute. In demMoment, in dem wir viele solche Projekte haben, aus denen

auch vieleVeröffentlichungenhervorgehen,werdenwir professionellerundkönnenvöllig anders auftreten...
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Undwennwir das alles haben, dann könnenwir uns die grossenTexte zu denUtopien nochmal anschauen... und

vielleicht ganz zufrieden sein...

(Aufgeschrieben vonWGW nach erneutem produktivem Gespräch mit WH, zuerst veröffentlicht imWB17 -

diskutiert dazu auf derMyra-Diskussionsseite:http://www.tolkien.de/wwwboard/wwwboard.html)

Con-Termine
SAGA 99

Sparren-Con

11.Weidener Spieletag

FANtastic CONvention 4

2.-3.10.1999

Hier ist er endlich, der langersehnte Termin für den Rollenspielcon "SAGA '99" in Ibbenbüren. Unsere 6.

jährliche Con geht am 2. + 3. OKTOBER in IBBENBÜREN in NRW (Nähe Münster/Osnabrück) über die

Bühne.Gebotenwerden allemöglichen Systeme undGenres, Tabletops, CCG'S -einfach alles für ungefähr 300

Besucher aus Deutschland, Holland, Belgien. Oder werden es dieses Jahr noch mehr? Preis liegt bei 6,- DM für

einen und 9,- DM für beide Tage. Mitglieder der GfR und des 252 e.V. bekommen freien Einlaß. Für weitere

Infosmailen an chille@cipnt.oec.uni-osnabrueck.de(Carsten)oderGZimmer429@aol.com(Gerrit). Bis dann

18.-19.09.1999

Am 18. und 19. September veranstalten die AnSpielBar und das Luna Sennestadt den Sparren-Con im Luna

Sennestadt,Reichowplatz1, 33689Bielefeld-SennestadtvonSamstag10.00Uhrbis Sonntag18.00Uhr.

Eswird ein Spielleiter-Wettbewerb,Vampire-Live,Workshop "DieReise desHelden:Unsichtbares imSpielen

undSchreibenvonRollenspielabenteuern"sowieRollenspiele satt geboten.

Übernachtung imHausmöglichKostenpunkt: 5DMfür einenTag, 8DMfürbeideTage

Kontakt:AnSpielBar,LarsFreitag, Tel: 0521/5212541oderE-Mail: anspielbar@poempel.com

25. September99

JUZ,Frühlingstr. 1, 92637Weiden.

Gespielt werden Gesellschaftsspiele aller Art, unter anderem Trading-Card-Games, Rollenspiele und

Tabletops.Eintritt:DM4,-VorangemeldeteSpielleiterundMitglieder frei.

VerkaufsstandvonDragon'sCave.

Info: StephanBabatz,Bühlstr. 3, 92727Waldthurn,Tel.: 09657/91162ab20.30Uhr,Fax: 09657/91161,

eMail: Stephan.Babatz@Oberpfalznetz.deoderhttp://www-merkur-spiele.de

Rollenspiel&TabletopConMainz, im JugendzentrumNeustadt,Goethestr. 7, 55118Mainz

Anmeldungund Infos:Trollhaus,Kaiser-Wilhelm-Ring85, 55118Mainz,Tel: 06131-618630, viva@truant.com

www.truant.com/fancon4

Eintritt SA 7,- / SO 5,- oder 10 ,- DM für beide Tage (angemeldete SL bekommen einen Warengutschein im

Wert von10,-) SL's bitte bisAnfangSeptember anmelden.SL fürTabletopsgesucht!

4.-5. September1999
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Runenrolle
Runenrolle
Beiträge für Runenrolle 6

gesucht!

Wenn also noch jemand einen Beitrag für eine der nächsten
Runenrollen in Form einer Geschichte, eines Gedichtes oder
eines Bildes leisten möchte, würde ich mich sehr freuen. Bitte
schickt mir Geschichten und Gedichte in Form einer Datei
(Text-Datei (*.txt), Rich Text Format (*.rtf) oder Word 2.0
(.doc)) per E-mail an Gerhard Jahnke
(Gerhard.Jahnke@gmx.de) oder auf einer Diskette per Post
an mich:

Nina Baur; E. T. A. Hoffmann Str. 2; 96047 Bamberg

Vergeßt nicht, mir Euren vollen Namen, den Namen des
Reiches, in dem die Geschichte spielt, und die myranische
Datierung des Textes zu schicken (brauche ich fürs
Inhaltsverzeichnis).

Ich freue mich schon jetzt über jeden Beitrag von Euch!

Eintreffschluß ist der 20. August 1999
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Ein Aufruf in eigener Sache.

Da ich bisher nur sehr wenig Rückmeldungen bekommen habe, weiss ich nicht, ob der
Weltbote das bietet, was Ihr Euch so von einem Weltboten vorstellt.

Ich habe keinerlei Ahnung, mit was Ihr zufrieden seid, bzw. was Euch ganz gewaltig an ihm
nervt. Daher bitte ich Euch, mir doch bis zum nächsten Redaktionsschluss, das ist übrigens der
1. Oktober , eine kleine Nachricht zukommen zu lassen, wie Ihr den Weltboten findet.
Was zu verbessern wäre, was man lieber bleiben lassen würde und vielleicht schickt Ihr ja gleich
einen kleinen Beitrag für den Weltboten mit.

Für Eure Anregungen, Kritik, Schmähungen bin ich wie folgt zu erreichen:
- am einfachsten per Email: thogol@gmx.net
- mittels magischem Hundeknochen an der Schnur 01-8105167
- oder per normaler Briefpost: Thomas Golser, Talackerstr. 35, CH-8152 Glattbrugg, Schweiz

Nein, einen Fragenkatalog verschicke ich nicht, der sagt mir zu wenig aus.

thogol
- gnomischer Druckerghilfe des Nashua, seines Zeichens Druckergnom zu Arnikan, Khal-
Kottoni, Corigani, Myra
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Hier

fehlt

was!

Hier

fehlt

was!
DEIN Beitrag fehlt hier,
wo hast DU ihn wieder
liegen gelassen?
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SEPTEMBERTREFFEN 1999
vom 10.09.-12.09.1999 in Tübingen

DerVeranstaltungsort ist auchdieses Jahrwiederdas Schlatterhaus in der Stadtmitte, sieheEinladungMV.

Freitag:

18:00 Aufbau

19:00 SamstagabendWabenweltrunde

19:00 Heraldik-WorkshopvonThomasGolser

Samstag:

10:00 Öffnen

11:00 Bücherflohmarkt

12:00 Diskussionsrunde"Wohingeht derVerein"

14:00 Strategie-WorkshopvonWernerArend

15:00 ÖffnungderTavernemit kleinemLive

16:30 NeueRegel-WorkshopvonThomasWillemsenundWernerArend

20:00 BesuchdesNeckarmüller, örtlicheGastronomie, genügendPlatz (undunter freiemHimmel...)

Sonntag:

10:00 Mitgliederversammlung,Dauerbis ca. 13:00Uhr

Wir werden Brettspiele zur Verfügung stellen und haben genügend Platz für alle möglichen Zeitvertreibe. Als

Verpflegungwerdenwir Euch heißeWürstchenmit Brötchen bieten und Süßes, ausser dem verschiedene Arten

alkoholfreierGetränke.

BittemeldetEuch rechtzeitig an, die Schlafplätze sinddieses Jahr sehr knapp!

Wir suchenauchnochnach freiwilligenHelfern, die sichmal ein bis zwei StundenzurVerfügung stellen.

BringtEure altenBüchermit die Ihr nichtmehr lesenwollt,wirwollen sie verkaufen.

Anmeldungenan: erweiterter_vorstand@myra.de oder auc@integrata.de

oder beiChristineAuf demBergeundStephanGögelein07071-81133.

Bitte gebt anmitwie vielenPersonen Ihr anrückt undob Ihr eineUnterkunft braucht.

EuerVereinderFreundeMyras

PROGRAMM
22. Myratage in TübingenHier

fehlt

was!
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Wann: Sonntag, 12. September 1999, Beginn: 10:00 Uhr

Wo: Im grossen Saal des Schlatterhauses
Oesterbergstr. 2
Tübingen

Tagesordnung: 0. Formalia
1. Satzungsänderungen
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht der Kassenprüfer/Entlastung
4. Wahlen
5. Haushalt 2000
6. Berichte der Aks und Regionalgruppen
7. Einzelanträge (möglichst schriftlich)
8. Varia

Verschiebungen bezüglich Tagungsort und Tagesordnung werden so rasch als
möglich , bzw. vor Ort bekannt gemacht und ausgehängt.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

.
ThomasGolser

SchriftführerdesVFMe.V

Verein der Freunde Myras e.V.

Postfach 2747
72017 Tübingen

info@myra.de
http://www.myra.de

.

Einladung zur ordentlichen

Mitgliedsversammlung des VFM e.V.
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